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EINLEITUNG



DE
Ih

re
 n

eu
e I

P-
Ka

m
er

a

10

IHRE NEUE IP-KAMERA

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

vielen Dank für den Kauf der 7Links-IP-Kamera. Die IP-
Kamera kombiniert eine hochauflösende digitale Videoka-
mera mit einem leistungsstarken Webserver, um klare Vide-
obilder über das Internet von jedem Ort auf Ihren Desktop 
oder Ihr Smartphone zu bringen zu bringen. Die Steuerung 
der Netzwerkkamera und die Verwaltung von Bildern wer-
den durch das integrierte Web-Interface leicht gemacht.
Die Netzwerkkamera bietet eine Smart Phone APP für And-
roid und iPhone Nutzer. Bitte suchen und installieren Sie 
den 7Links Viewer Pro auf Google Play für Android Geräte; 
suchen und installieren Sie den 7Links Viewer Pro im App 
Store für iOS Geräte. Sie können damit Ihre Kamera jederzeit 
und von jedem Ort aus auf Ihren Mobilgeräten einsehen.

Über diese Anleitung
Die vorliegende Anleitung ist eine allgemeine Bedie-
nungsanleitung für Fernzugriff und Bedienung der 
Kamera. Sie gilt für mehrere Modelle von 7Links (z.B. IPC-
240.HD, IPC-260.HD, IPC-440.HD), Details können sich 
jedoch gegebenenfalls von Modell zu Modell unter-
scheiden. Die Abbildungen und Beschreibungen in die-
ser Bedienungsanleitung sind daher beispielhaft zu 
verstehen.
Details über das entsprechende Modell, technische Daten 
und Sicherheitshinweise sowie Details zur Inbetrieb-
nahme und dem Zugriff auf die Kamera finden Sie in der 
Ihrer Kamera beiliegenden Schnellstartanleitung.
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Allgemeine Hinweise
Lesen Sie in jedem Fall auch die der Kamera beiliegende 
Schnellstartanleitung durch und beachten Sie die dort 
aufgeführten Hinweise und Tipps. Beachten Sie in jedem 
Fall die dort aufgeführten SicherheitsHinweise, bevor Sie 
die Kamera in Betrieb nehmen oder verwenden.

Benötigte Apps
Um per Smartphone auf Ihre Kamera zugreifen zu kön-
nen, benötigen Sie die entsprechende App, die für And-
roid- und iOS-Geräte verfügbar ist. Mit dieser App können 
Sie Ihre Kamera jederzeit und von jedem Ort aus auf Ihren 
Mobilgeräten einsehen.

Android
Suchen und installieren Sie den 7Links Viewer Pro auf 
Google Play

iOS
Suchen und installieren Sie den 7Links Viewer Pro im 
App Store. 
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ZUGRIFF AUF DIE 
NETZWERKKAMERA
Dieses Kapitel erklärt, wie Sie über den Browser und den 
RTSP-Player auf die Kamera zugreifen.
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ZUGRIFF AUF DIE KAMERA 
IM LAN
Die Kamera unterstützt HTTP und HTTPS-Protokolle, Sie 
können über beide auf die Kamera zugreifen.

http:// LAN-IP + HTTP-Port-Nr.

Doppelklicken Sie auf das Symbol IP Camera Tool. Die IP-
Adresse der Kamera sollte nach Anschluss des Netzwerk-
kabels automatisch gefunden werden.

Doppelklicken Sie auf die IP-Adresse der Kamera. Ihr Stan-
dardbrowser öffnet die Login-Seite der Kamera.

https:// LAN-IP + HTTPS-Port-Nr.

Die voreingestellte Port-Nr. ist 443. Nutzen Sie die fol-
gende URL für den Zugriff auf die Kamera: 
https:// LAN-IP HTTPS-Port+

Wechseln Sie auf das die Seite Konfig � Netzwerk � Port. 
Dort können Sie die HTTP- und HTTPS-Port-Nr. anzeigen 
und einstellen.
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HTTPS (Hypertext Transfer Protocol over Secure Socket 
Layer) ist eine sichere Möglichkeit, auf Ihre Kamera zuzu-
greifen, da die über das Internet übertragenen Daten ver-
schlüsselt werden. Da nicht für jede LAN- oder DDNS-URL 
eine Lizenz bereitgestellt werden kann, zeigt die Web-
seite möglicherweise eine Warnung wie im folgenden 
Bild an. Sie müssen nur auf Zu dieser Webseite fortfah-
ren (nicht empfohlen) klicken.
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Öffnen Sie den Internet Explorer. Klicken Sie auf Werk-
zeuge, dann Interneteinstellungen.
Als nächstes klicken Sie auf den Tab Sicherheit, dann auf 
die Schaltfläche vertrauenswürdige Seiten.
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Für Firefox können Sie vertrauenswürdige Seiten wie 
folgt hinzufügen: 
Werkzeuge � Optionen � Erweitert � Zertifikate 
anzeigen � Server 

Klicken Sie auf Zertifikate anzeigen und wählen Sie die 
Option Server.
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Klicken Sie auf die Schaltfläche Ausnahme hinzufügen.

Geben Sie die Kamera-URL ein  
(z. B. http://192.168.8.129:443).

Klicken Sie auf die Schalt-
fläche, um die Ausnahme 
hinzuzufügen
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ZUGRIFF AUF DIE KAMERA 
IM WAN
Statische IP-Adressen
Nutzer mit statischen IP-Adressen müssen für den Fern-
zugriff keine DDNS-Service-Einstellungen vornehmen. 
Wenn Sie die Verbindung der Kamera mit LAN-IP-Adresse 
und Port-Weiterleitung konfiguriert haben, können Sie 
aus dem Internet mithilfe der WAN-IP-Adresse und der 
Portnummer direkt auf die Kamera zugreifen.

Die WAN-IP-Adresse von einer öffentlichen Webseite 
erhalten

Um Ihre WAN-IP-Adresse zu erhalten, geben Sie die 
folgende URL in Ihrem Browser ein: 

http://www.whatismyip.com

Diese Webseite zeigt Ihnen ihre aktuelle WAN IP an.
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Zugriff auf die Netzwerkkamera über das Internet
Sie können über das Internet auf die Kamera zugreifen 
(Fernzugriff). Geben Sie die WAN-IP-Adresse und Port-
Nr. in Ihrem Standard-Browser ein. Im Beispiel müssten 
Sie eingeben: 

http://183.37.28.254:85

 Hinweis: 
Stellen Sie sicher, dass die Port-Weiterleitung 
funktioniert. Sie können die Port-Weiterleitung auf 
zwei Wege einrichten. 

• Loggen Sie sich bei Ihrem Router ein und aktivieren 
Sie die „UPNP“-Funktion. Loggen Sie sich dann als 
Administrator bei der Kamera ein, wählen Sie Netz-
werk und anschließend UPnP um UPnP zu aktivie-
ren. Stellen Sie sicher, dass auf der Seite zum Gerätes-
tatus der Status UPnP erfolgreich angezeigt wird.

• Lösen Sie die Port-Weiterleitung manuell. (Details 
zur Port-Weiterleitung finden Sie weiter unten.) 
Wenn Ihr Router über einen virtuellen Server ver-
fügt, unterstützt er Port-Weiterleitung. Tragen Sie 
die LAN-IP-Adresse und den Port der Kamera ein, 
die Sie zuvor bei den Einstellungen zur Port-Weiter-
leitung in Ihrem Router eingetragen hatten. 
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 HINWEIS:  
Wenn Sie die Kamera an einen Router anschließen, 
wird sie eine dynamische IP-Adresse erhalten und 
Sie müssen einen DDNS Service für den Fernzugriff 
konfigurieren.

Dynamische IP-Adressen
DDNS ist ein Service, der es Ihrer Kamera bei Zuteilung einer 
dynamischen IP-Adresse ermöglicht, feststehende Host- und 
Domänennamen zu erhalten. Das bedeutet: Obwohl sich 
Ihre WAN-IP-Adresse ständig ändert, haben Sie einen festen 
Hostnamen, unter dem Sie Ihre Kameras jederzeit erreichen 
können. Sie können aus dem Internet mithilfe von Host-
name und Port-Nummer direkt auf die Kamera zugreifen.

Wie ist die HTTP-Port-Nr.?

Der voreingestellte HTTP-Port ist 88. Wenn 
zum Beispiel der LAN-IP-Link der Kamera 
http://192.168.8.102:88 lautet, bedeutet dies, dass der 
HTTP-Port der Kamera 88 ist. Sie können den Port 88 
auf einen anderen gewünschten Port wie 2000 oder 
8090 einstellen, sofern keine bestehenden Ports wie 
25, 21, 10000 damit kollidieren. Sie können hier die 
Port-Nr. zwischen 1 und 65535 einstellen.
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Wie kann ich im IP Camera Tool eine andere Port-Nr. 
festlegen und die feststehende LAN-IP-Adresse 
zuweisen?

Schritt 1: Öffnen Sie das IP Camera Tool und wählen 
Sie die Kamera aus, deren Port Sie ändern möchten. 
Klicken Sie rechts auf die IP-Adresse und klicken Sie auf 
Network Configuration. Das Fenster zur Netzwerk-
Konfiguration öffnet sich.

Wählen Sie die Kamera aus, 
deren Port Sie ändern möch-
ten, und klicken Sie rechts.
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HTTP-Port 
ändern

Geben Sie 
Benutzer-
name und 
Passwort ein 
und klicken 
Sie auf  OK

Schritt 2: Geben Sie Benutzername und Passwort des 
Administrators ein (der voreingestellte Username ist 
admin mit leerem Passwort) und klicken Sie „OK“ um die 
Änderungen zu speichern.

Schritt 3: Warten Sie etwa 10 Sekunden, bis Sie sehen, 
dass sich die LAN-IP-Adresse der Kamera geändert hat. 
Im Beispiel unten wurde sie auf 2000 geändert, daher 
wird http://192.168.8.102:2000 im IP Camera Tool ange-
zeigt. Die LAN-IP-Adresse ist nun feststehend und lautet 
http://192.168.8.102:2000. Diese IP-Adresse verändert sich 
nicht, auch nicht durch Ein- und Ausschalten der Kamera. 
Die Kamera behält diese LAN-IP-Adresse bei. Es ist sehr 
wichtig, dass eine statische LAN-IP-Adresse vergeben 
wird, andernfalls können Sie später Probleme mit dem 
Fernzugriff bekommen, wenn sich die Kamera wegen 
Stromausfall neu verbindet und eine abweichende LAN 
IP Adresse erhält. Stellen Sie sicher, dass Sie eine statische 
LAN-IP-Adresse festlegen.
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Was ist Port-Weiterleitung?
Wenn Sie bisher noch nicht mit Port-Weiterleitung gear-
beitet haben, öffnen Sie den folgenden Link, um das 
grundlegende Prinzip nachzuvollziehen. Port-Weiterlei-
tung erlaubt es einer externen Verbindung, ein spezifi-
sches Gerät in Ihrem Netzwerk von jedem Ort der Welt 
aus zu erreichen. Router blockieren aus Sicherheitsgrün-
den alle eingehenden Verbindungen. Bei der Port-Weiter-
leitung erlauben Sie es Ihrem Router eine bestimmte Ver-
bindung hindurchzulassen (stellen Sie sich den Router als 
Tor vor, der bestimmte „Besucher“ abweist und andere 
durchlässt). Sie setzen diesen Port auf ein spezifisches 
Gerät – in diesem Fall die Netzwerkkamera –, so dass es 
von jedem Ort in der Welt aus erreicht werden kann. 

Öffnen Sie diesen Link, um mehr über Port-Weiterleitung 
zu erfahren: 

http://portforward.com/help/portforwarding.htm
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Wie wird die Port-Weiterleitung konfiguriert?
Für diesen Zweck wird ein Beispiel verwendet. In diesem 
Beispiel ist die LAN-IP-Adresse:

http://192.168.8.100:2000

Schritt 1: Loggen Sie sich bei Ihrem Router ein und wech-
seln Sie zum Menü für Port-Weiterleitung. Manchmal fin-
den Sie diese Funktionen unter dem Namen Virtual Ser-
ver oder NAT. 

Beispiel Linksys-Router: Loggen Sie sich in den Router ein 
und wechseln Sie in das Menü Anwendungen und Spiele. 
Öffnen Sie dann das Untermenü Einzelnen Port weiterleiten.

Schritt 2: Erstellen Sie eine neue Spalte mit der IP-Adresse 
und dem HTTP-Port der Kamera im Router wie auf dem 
Bild gezeigt. Klicken Sie zum Bestätigen auf OK.

Tragen Sie hier 
die LAN-IP der 
Kamera ein. 
z. B. 100 

Vergeben Sie hier einen Namen für die 
Port-Weiterleitungseinstellungen

Tragen Sie den HTTP-Port der 
Kamera in die Spalte Explorer 
und Internet-Port ein. 
Beispiel: 2000
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Erste Methode:

Verwenden Sie den integrierten DDNS für den Zu-
griff auf die Kamera via Internet. Jede Kamera hat ei-
nen integrierten, eindeutigen DDNS-Domänennamen. 
Das Format dieses Domänennamens ist xxxxxx.myip-
camera.org. Auf der Unterseite der Kamera finden Sie 
den Domänen-Aufkleber mit dieser Information.

 Beispiel: 
Für dieses Beispiel wird test09.myipcamera.org 
verwendet. Klicken Sie im Menü der Kamera 
oben auf Konfig, dann auf Netzwerk und 
anschließend auf DDNS um zu der Seite für 
DDNS-Einstellungen zu gelangen. Hier sehen Sie 
den eindeutigen Domänennamen Ihrer Kamera.

Sie können nun das Schema http://Domänenname 
http-Port+ verwenden, um über das Internet auf die 
Kamera zuzugreifen. 
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Nehmen Sie als Beispiel den Hostnamen  
test09.myipcamera.org und den HTTP-Port 2000. In 
diesem Fallwäre die URL zum Zugriff auf die Kamera 
über das Internet:

http:// test09.myipcamera.org:2000

Zweite Methode:

Nutzen Sie einen Drittanbieter-DDNS zum Zugriff 
auf die Kamera via Internet.

Schritt 1: Öffnen Sie die Webseite eines Drittanbie-
ters für DDNS (z.B. www.no-ip.com) und erstellen Sie 
einen kostenlosen Hostnamen.
Schritt 2: DDNS-Service Einstellungen in der Kamera 
vornehmen.

Stellen Sie in den Kameraeinstellungen Hostname, 
Benutzername und Passwort ein, die Sie von dem 
Drittanbieter erhalten haben.

 Beispiel: 
 Hostname ycxgwp.no-ip.info, Benutzername 
test, Passwort test2012.

Erstens wechseln Sie zu der Option DDNS-Einstellun-
gen auf dem Reiter Netzwerk.
Zweitens wählen Sie No-IP als Server.
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Drittens tragen Sie test als DDNS-Username und 
test2012 als DDNS-Passwort ein. Tragen Sie ycxgwp.
no-ip.info als DDNS-Domäne und Server-URL ein. 
Klicken Sie zum Übernehmen auf Speichern. Die 
Kamera wird neu starten und die DDNS-Einstellungen 
übernehmen.
Viertens loggen Sie sich nach dem Neustart in die 
Kamera ein, wechseln Sie zu der Option Gerätestatus 
im Reiter Status und prüfen Sie, ob der DDNS-Status 
erfolgreich ist. 

Falls es nicht funktioniert, überprüfen Sie bitte noch 
einmal, ob Hostname, Benutzername und Passwort 
korrekt sind und versuchen Sie, die Einstellungen 
erneut vorzunehmen. 

 HINWEIS: 
Wenn Sie den Drittanbieter-DDNS erfolgreich 
eingerichtet haben, wird der Domänenname 
ungültig. Der Drittanbieter-DDNS und der 
Domänenname können nicht zeitgleich aktiviert 
sein. Der zuletzt verwendete Konfigurationszustand 
wird verwendet.
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DEN VLC PLAYER VERWENDEN

Diese Kamera unterstützt RTSP Streaming, und Sie kön-
nen die Kamera über den VLC Player einsehen.

RTSP-URL: rtsp://[Benutzername][:Passwort]@IP:HTTP 
port number/videostream

Der Teil in den eckigen Klammern kann ausgelassen werden.

Benutzername und Passwort: Der Benutzername und 
das Passwort zum Zugriff auf die Kamera. Dieser Teil kann 
ausgelassen werden.
IP: WAN- oder LAN-IP-Adresse:
Videostream: Drei Modi werden unterstützt: videoMain, 
videoSub und Audio. Wenn die Netzwerkgeschwindigkeit 
schlecht ist, wählen Sie videoSub. Wenn Sie Audio wählen, 
können Sie den Ton hören, aber nicht das Bild sehen.

 Beispiel: 
IP: .................................................192.168.1.11 
http-Port-Nummer: .........88 
Benutzername: ...................admin 
Passwort: ................................123

Hier kann eine der folgenden URLs in den VLC-Player ein-
getragen werden:
• rtsp://admin:123@192.168.1.11:88/videoMain
• rtsp:// @192.168.1.11:88/videoMain
• rtsp://:123@192.168.1.11:88/videoMain
• rtsp://admin@192.168.1.11:88/videoMain
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 Hinweis: 
Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei um 
Beispiel-IP-Adressen handelt. Um die Funktionen 
an Ihrer Kamera zu nutzen muss die IP-Adresse 
entsprechend angepasst werden

Öffnen Sie den VLC-Player und wechseln Sie zu Medien � 
Netzwerk-Stream öffnen. Geben Sie dann die URL ein.
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Gelegentlich ist es 
notwendig, Benutzer-
name und Passwort 
erneut einzugeben. 
Klicken Sie auf OK, um 
die Echtzeit-Vorschau 
anzusehen.
Wenn Sie das Video 
im VLC-Player nicht 
abspielen kön-
nen, überprüfen Sie 
bitte die Port-Zuord-
nung. Sie können die 
Schnellstartanleitung 
lesen, um zu erfahren, 
wie die Port-Weiter-
leitung konfiguriert 
wird.

 HINWEIS: 
Wenn Sie Username oder Passwort der Kamera 
ändern, sollten Sie die Kamera besser neustarten, 
andernfalls werden die neuen Angaben nicht 
wirksam wenn Sie die Authentifizierung in VLC 
eingeben.
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VERBINDUNG DER NETZ-
WERKKAMERA MIT DEM 
SERVER
Das Gerät unterstützt das ONVIF2.2.1-Protokoll. Sie kön-
nen einen Netzwerk-Videorecorder mit ONVIF oder einem 
Server mit ONVIF erreichen.
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DIE 
ÜBERWACHUNGS-
SOFTWARE
Bitte lesen Sie die Schnellstartanleitung, wenn Sie die 
Kamera in Betrieb nehmen möchten. Nach Abschluss der 
Inbetriebnahme können Sie sich die Zeit nehmen, um die 
Verwendung der Software zu erlernen.
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DAS LOGIN-FENSTER

Für diese Beschreibung wurde das Login-Fenster in 4 
Abschnitte unterteilt.

Abschnitt 1: Benutzername und Passwort eingeben
Der voreingestellte Benutzername des Administrators ist 
admin mit leerem Passwort. Bitte ändern Sie das Passwort 
bei der ersten Benutzung, um unautorisierten Zugriff auf 
die Kamera zu verhindern. 
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Abschnitt 2: Stream auswählen
Die Kamera unterstützt zwei Streaming-Varianten: Main-
Stream und Sub-Stream. Wenn Sie die Kamera über LAN 
erreichen wollen, können Sie Main-Stream auswählen. 
Wenn Sie die Kamera aus dem Internet erreichen wollen, 
sollten Sie Neben-Stream auswählen.

 Hinweis: 
Wählen Sie bei schlechter Netzwerk-Bandbreite 
Neben-Stream, um das Video flüssiger 
anzuzeigen.

Abschnitt 3: Sprache wählen
Sie können die gewünschte Sprache per Mausklick aus 
der Dropdown-Liste auswählen.

Abschnitt 4: Login zur Kamera
Klicken Sie auf die Schaltfläche Login. Die Überwachungs-
fenster öffnen sich. (Wenn Sie sich zum ersten Mal bei der 
Kamera einloggen, öffnet sich die Seite zum Ändern von 
Benutzername und Passwort.)
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BENUTZERNAME UND PASS-
WORT ÄNDERN
Wenn Sie sich zum ersten Mal einloggen, werden Sie 
automatisch zum Ändern von Benutzername und Pass-
wort aufgefordert.

Geben Sie den neuen Benutzernamen und das neue Pass-
wort ein und bestätigen Sie das Passwort. Klicken Sie auf 
Modifizieren. Die Login-Seite wird erneut angezeigt.
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EINRICHTUNGS-ASSISTENT

Beim ersten Login werden Sie automatisch zum Einrich-
tungs-Assistenten geführt. Hier können Sie grundlegende 
Einstellungen der Kamera wie Kameraname, Zeit, Draht-
loseinstellungen oder IP-Konfiguration vornehmen.

Kamera-Name:  
Sie können einen Namen für Ihre IP-Kamera vergeben.
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Kamera-Zeit:  
Wählen Sie die gewünschte Zeitzone, um Datums- und 
Zeitformat einstellen zu können.

Wireless-Einstellungen:  
Klicken Sie auf Scan, wählen Sie die SSID Ihres Drahtlos-
Routers aus und geben Sie das Passwort ein. 
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IP-Konfiguration: Stellen Sie die IP-Adresse der Kamera 
ein. Sie können wählen, ob die IP Adresse automatisch 
bezogen werden soll (DHCP) oder die IP-Adresse manuell 
Ihren Anforderungen entsprechend einstellen.

 HINWEIS: 
Es dauert ca. 1 Minute, bis sich die Kamera mit dem 
Router verbindet.
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ÜBERWACHUNGS-FENSTER

Abschnitt 1: Live-Video/Schaltflächen zur Einstellung
 Zum Überwachungsfenster. Klicken Sie auf 

diese Schaltfläche und Sie gelangen zurück zum 
Überwachungsfenster. 

 Zum Steuerungspanel des Administrators. Klicken 
Sie hier, um zum Steuerungspanel des Administrators zu 
gelangen, wo Sie erweiterte Einstellungen vornehmen 
können.

 Zur Wiedergabe. Klicken Sie hier, um das Wieder-
gabefenster zu öffnen, in dem Sie die auf der SD-Karte 
gespeicherten Dateien aufrufen können (nur bestimmte 
Modelle).
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Abschnitt 2: Mehrgeräte-Fenster
 Die Firmware in der Kamera unterstützt die 

Überwachung von bis zu 9 Kameras gleichzeitig. Sie kön-
nen andere Kameras im Mehrgeräte-Fenster einrichten.

Abschnitt 3: Modus/Stream/Spiegeln/Umdrehen/
Hineinzoomen/Herauszoomen

Modus
• 50 Hz: Innenraum-Überwachung  

(Region: Europa, China)
• 60 Hz: Innenraum-Überwachung  

(Region: USA, Canada)
• Außen-Modus: Außenüberwachung

Stream
Der voreingestellte Stream unterstützt mehrere Modi, 
zum Beispiel: 0/720P/30fps/2M 
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Dies bedeutet: Stream-Typ-Nr. (0) / Auflösung (720p) / 
Maximale Framerate (30 fps) / Bitrate (2M)
Unterschiedliche Modelle unterstützen verschiedene 
spezifische Modi.

•  Stream-Typ-Nr.: Diese Nummer wird verwendet, um 
den Streaming-Typ zu identifizieren.

•  720P/ VGA: Es gibt mehrere. Je höher die Auflösung, 
desto besser die Bildqualität. Wenn Sie via Internet 
auf die Kamera zugreifen und Sie ein flüssigeres Stre-
aming wünschen, wählen Sie als Auflösung VGA aus. 
Welche Auflösungen verfügbar sind, hängt vom Kame-
ramodell ab. Details erfahren Sie in den technischen 
Daten in der Schnellstartanleitung.

• Maximale Framerate: Wenn das Videoformat 50 Hz ist, 
ist die maximale Framerate 25 fps. Wenn das Video-
format 60Hz ist, ist die maximale Framerate 30 fps. Bei 
begrenzter Bandbreite sollten Sie die Framerate sen-
ken. Gewöhnlich erhalten Sie bei einer Framerate über 
15 ein flüssiges Videobild. 

• Bitrate: Generell erhalten Sie bei höherer Bitrate ein 
klareres Bild. Die Konfiguration der Bitrate sollte aller-
dings auf die Netzwerk-Bandbreite abgestimmt sein. 
Wenn die Bandbreite sehr schmal und die Bitrate hoch 
sind, wird das Video nicht richtig abspielen.
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Sie können den Stream-Typ auf dem Panel  
Konfig � Video � AV-Einstellungen zurücksetzen. 

Loggen Sie sich erneut in der Kamera ein, um die Ände-
rung anzuzeigen.

Hereinzoomen oder Herauszoomen
Wenn die Kamera Zoom unterstützt, klicken Sie auf  
oder . Die Brennweite der Optik wird größer oder 
kleiner. Sie können den Fokusabstand an die Größe 
des Zielobjekts anpassen.
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Abschnitt 4: Steuerung von Schwenken/Neigen 

1. Nach oben
2. Nach oben rechts
3. Nach rechts
4. Nach unten rechts
5. Nach unten
6. Nach unten links
7. Nach links
8. Nach oben links

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die Kamera 
wieder zu zentrieren.
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Abschnitt 5: Bewegen (Cruise) 

Einstellungen zum Bewegen

Die voreingestellten Bahnen zum 
Bewegen haben zwei Typen: Ver-
tikal und Horizontal.

Vertikal: Die Kamera rotiert von oben nach unten.
Horizontal: Die Kamera rotiert von links nach rechts.

 Bewegung starten
 Bewegung stoppen.

Wenn Sie die Bahn zum Bewegen festlegen oder 
ändern möchten, wechseln Sie bitte zu Konfig � PTZ 
� Einstellungen.
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Wie kann ich eine Bewegung starten?

Erstens: Wählen Sie eine Bahn aus der 
Dropdown-Liste. 

Wählen Sie eine 
Bewegung aus.

Zweitens: Klicken Sie auf die Schaltfläche Cruise. 
Die Kamera wird sich auf der vordefinierten Bahn 
bewegen. 
Drittens: Klicken Sie auf die Schaltfläche Stopp. Die 
Kamera stoppt.
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Einstellungen

Die IP-Kamera 
unterstützt 16 Spei-
cherpositionen für 
vordefinierte 
Bahnen.

Die voreingestellten Positionen sind Oberste Position 
(ganz oben), Unterste Position (ganz unten), Maximal 
nach links (ganz links) und Maximal nach rechts (ganz 
rechts). Sie können weitere Positionen hinzufügen.

 Hinzufügen: Klicken Sie auf dieses Symbol, damit 
die Kamera die gewünschte Position speichert.

 Löschen: Wählen Sie eine gespeicherte Position 
und klicken Sie diese Schaltfläche, um die Position zu 
löschen. 

 Los: Wählen Sie eine Speicherposition aus der 
Dropdown-Liste aus und klicken Sie auf Los, damit die 
Kamera in die gewünschte Position fährt.
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Wie kann ich eine Position speichern?

Erstens: Bewegen Sie die Kamera und halten Sie sie 
in der Position, die Sie als Voreinstellung speichern 
möchten.
Zweitens: Klicken Sie auf die Schaltfläche  und ge-
ben Sie einen Namen für die Speicherposition ein. Die 
Speicherposition darf keine Sonderzeichen enthalten. 
Klicken Sie Speichern zum Speichern. Wenn Sie die 
Speicherposition zurücksetzen möchten, klicken Sie 
auf Abbrechen.
Anschließend können Sie die Kamera bewegen, in 
einer anderen Position anhalten und diese als weitere 
Voreinstellung speichern. Sie können alle 16 Positio-
nen auf diese Weise festlegen. 
Wenn Sie eine Position, die Sie gespeichert haben, 
ansehen möchten, wählen Sie einfach den Namen der 
Position aus dem Dropdown-Menü und klicken Sie auf 

. Die Kamera fährt in die gewünschte Position.
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Abschnitt 6: Infrarot-LEDs

Klicken Sie auf IR LED-Licht. Es 
werden drei Modi angezeigt, um 
die Infrarot-LEDs anzupassen: 
Auto, Manuell und Zeitplan

Auto: Wählen Sie diesen Modus, damit die Kamera die Inf-
rarot-LEDs automatisch ein- und ausschaltet.
Manuell: Wählen Sie diesen Modus, um Infrarot-LEDs 
manuell ein- und auszuschalten.
Zeitplan: Wählen Sie diesen Modus, um die Infrarot-LEDs 
zeitplangesteuert ein- und auszuschalten. Wenn Sie den 
Zeitplan für die Infrarot-LEDs festlegen oder ändern wol-
len, wechseln Sie bitte zu Konfig � Video � IR-LED: 
Einschaltzeiten.

Abschnitt 7: Bildqualität

An dieser Stelle können Sie 
Farbton, Helligkeit, Kontrast, 
Sättigung und Schärfe für eine 
bessere Bildqualität anpassen.
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Abschnitt 8: Bildschirmmenü

Wenn Sie Zeit und Kameraname zum Video hinzugefügt 
haben, sehen Sie diese im Live-Fenster. 
Wechseln Sie zu dem Panel Konfig � Basis-Einstellungen 
� Kamera-Name, um einen weiteren Gerätenamen zu 
ändern. Der voreingestellte Gerätename ist anonymous.
Wechseln Sie zu dem Panel Konfig � Basis-Einstellungen 
� Kamera-Zeitund stellen Sie die Gerätezeit ein.
Wechseln Sie zu dem Panel Konfig � Video � Bild-
schirmmenü, um das Bildschirmmenü ein- oder 
auszuschalten.
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Abschnitt 9: Wiedergabe/Stopp/Sprechen/Audio/
Schnappschuss/Aufzeichnen/Vollbild

1 Wieder-
gabe

Klicken Sie hier, um das Videobild der 
Kamera abzuspielen.

2 Stopp Klicken Sie hier, um die Wiedergabe 
des Kamerabildes zu stoppen.

3 Sprechen

Klicken Sie auf die Schaltfläche. Das 
Icon wird zu . Sprechen Sie dann 
in das an Ihren PC angeschlossene 
Mikrofon und die Menschen im Um-
feld der Kamera hören Ihre Stimme. 
Klicken Sie erneut auf das Symbol, 
um die Übertragung zu beenden.

4 Audio

Klicken Sie auf die Schaltfläche. Das 
Icon wird zu . Sie hören nun die 
Geräusche um die Kamera herum 
über Kopfhörer oder Lautsprecher, 
die an Ihren Computer angeschlos-
sen sind.
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5 Standbild

Klicken Sie hier, um ein Standbild 
anzufertigen. Es öffnet sich ein Pop-
up-Fenster mit dem Bild. Klicken Sie 
rechts auf das Bild, und speichern Sie 
es, wo Sie wünschen.

6 Aufzeich-
nen

Klicken Sie auf das Icon  und die 
Kamera beginnt mit der Aufzeich-
nung. Sie sehen einen grünen Punkt 
im Live-Fenster. Klicken Sie erneut 
und stoppen Sie die Aufzeichnung. 
Der voreingestellte Pfad für das 
Speichern ist C:\IPCamRecord. Sie 
können den Pfad für das Speichern 
ändern: Wechseln Sie zu Konfig � 
Aufnahme � Speicherort.

7 Vollbild

Klicken Sie hier, um das Vollbild 
anzuzeigen, oder doppelklicken Sie 
auf den Überwachungs-Bildschirm. 
Doppelklicken Sie erneut, um den 
Vollbild-Modus zu beenden.
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BILDSCHIRM-MAUSSTEUE-
RUNG
Klicken Sie rechts mit der Maus, um Seitenverhältnis, Voll-
bild oder Zoomen einzustellen.

Seitenverhältnis 
behalten

Wählen Sie diese Option, damit 
Kamera die Größe des Live-Fensters 
basierend auf Ihrer Monitorgröße 
automatisch auswählt. Manchmal 
befindet sich ein schwarzer Rand 
um das Video herum. Wählen Sie 
Seitenverhältnis behalten für eine 
bessere Bildqualität.

Vollbild

Wählen Sie diese Option aus und 
klicken Sie, um das Bild als Vollbild 
anzuzeigen. Drücken Sie [Esc], um 
den Vollbildmodus zu beenden.
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Zoomen – Me-
thode 1

Eine bequeme und schnelle Mög-
lichkeit zum Zoomen ist es, das 
Videobild anzuklicken und dabei 
das Mausrad zu bewegen. Alterna-
tiv drücken Sie die STRG-Taste und 
klicken Sie mit der linken Maustaste.

Zoomen – Me-
thode 2

Klicken Sie auf Zoom , um das Live-
Bild zu vergrößern. Klicken Sie auf 
Zoom - +, um zur ursprünglichen 
Größe zurückzukehren.

Wenn Sie den Vollbild-Modus gewählt haben, klicken 
Sie rechts mit der Maus, um den Menüpunkt Screen PTZ 
anzuzeigen.
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Klicken Sie auf Screen PTZ und halten Sie die Maus auf 
das Videobild, um anzuzeigen, in welche Richtung Sie 
die Kamera bewegen möchten. Durch Klicken mit der lin-
ken Maustaste bewegt sich die Kamera zu dieser Position. 
Lassen Sie die Maus los und stoppen Sie die Bewegung. 
Drücken Sie die Esc-Taste oder doppelklicken Sie auf die 
rechte Maustaste, um die Funktion zu beenden.

 HINWEIS: 
Unter Mac OS unterstützt das Plug-In keine 
Maussteuerung auf dem Bildschirm, sodass diese 
nicht zur Verfügung steht.
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ERWEITERTE 
KAMERA-EINSTEL-

LUNGEN
Klicken Sie auf Konfig, um zum Administrator-Steuerungs-
panel zu gelangen. Dort können Sie erweiterte Kamera-
einstellungen vornehmen.
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STATUS

Status enthält vier Spalten: Geräteinformation, Gerätesta-
tus, Session-Status und Log. Er zeigt Ihnen eine Reihe von 
Informationen über Ihr Gerät an.

Geräteinformation

Kamera-Modell Das Gerätemodell

Kamera-Name

Der Gerätename ist ein eindeu-
tiger Name, der Ihnen hilft, Ihr 
Gerät zu identifizieren. Klicken 
Sie auf Basis-Einstellungen und 
anschließend auf Kamera-Name, 
wo Sie den Namen Ihrer Kamera 
ändern können. Der voreingestell-
te Gerätename ist anonymous.
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Kamera-ID

Zeigt die MAC-Adresse Ihrer 
Kamera an. Die Geräte-ID ist 
zum Beispiel HJYFC8613P03. Ein 
Aufkleber mit der MAC-Adresse 
befindet sich auf der Unterseite 
des Gerätes.

Kamera-Zeit

Die Systemzeit des Gerätes. Kli-
cken Sie auf Basis-Einstellungen 
und dann auf das Panel Kamera-
Zeit und stellen Sie die Zeit ein.

System-Firmware-
Version

Zeigt die Firmware-Version Ihrer 
Kamera an.

Application-Firm-
ware-Version

Zeigt die Anwendung-Firmware-
Version Ihrer Kamera an.

Plug-In-Version Zeigt die Plug-In-Version Ihrer 
Kamera an.

Gerätestatus
Auf dieser Seite können Sie den Gerätestatus sehen, z.B. 
Alarmstatus, Aufnahmestatus, DDNS-Status, WLAN-Status 
und weitere.
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Session-Status
Der Sitzungs-Status zeigt an, wer und mit welcher 
IP-Adresse die Kamera besucht hat.

Log
Das Protokoll zeigt, wer und welche IP-Adressen sich zu 
welcher Zeit bei der Kamera ein- und ausgeloggt haben. 

Klicken Sie auf die entsprechende 
Seitenzahl um weitere Protokolle 
anzuzeigen.

Tragen Sie eine Seitenzahl ein 
und klicken Sie auf GO, um zu 
der entsprechenden Seite zu 
gelangen

Starten Sie die Kamera neu, um die die Protokolle zu 
löschen.
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BASIS-EINSTELLUNGEN

Dieser Abschnitt ermöglicht Ihnen, den Namen Ihrer 
Kamera, die Zeit, Benutzerkonten und den Betrieb mehre-
rer Kameras zu konfigurieren.

Kamera-Name
Der voreingestellte Kameraname ist anonymous. Sie kön-
nen einen Namen für Ihre Kamera festlegen, z.B. apple. 
Klicken Sie auf OK, um die Änderungen zu speichern. Der 
Name darf keine Sonderzeichen enthalten.

Kamera-Zeit
Dieser Abschnitt ermöglicht Ihnen die Einstellungen der 
internen Systemuhren Ihrer Kamera.
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Zeitzone Wählen Sie die Zeitzone für Ihre Regi-
on aus der Dropdown-Liste aus.

Mit NTP-Server 
synchronisie-
ren

NTP (Network Time Protocol) syn-
chronisiert Ihre Kamera mit einem 
Internet-Zeitserver synchronisieren. 
Wählen Sie den Server, der Ihrer 
Kamera am nächsten ist.

Mit PC syn-
chronisieren

Wählen Sie diese Option, um Datum 
und Zeit Ihrer Netzwerk-Kamera mit 
Ihrem Computer zu synchronisieren.

Manuell
Der Administrator kann Datum und 
Zeit manuell eintragen. Bitte wählen 
Sie das Datum und Zeitformat aus.

DST benutzen

Wählen Sie DST benutzen und 
wählen Sie die Sommerzeit aus dem 
Dropdown-Menü aus. Klicken Sie auf 
die Schaltfläche Speichern, um Ihre 
Einstellungen zu speichern.
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Benutzeraccount
Sie können hier Benutzer anlegen und Rechte vergeben: 
Gast, Operator oder Administrator. Der Standard-Benut-
zername ist admin ohne Passwort. Sie können die Benut-
zerkonten manuell anlegen.

Wie kann das Administrator-Passwort geändert werden?
Wählen Sie als erstes das Administrator-Konto aus. 
Wählen Sie dann Passwort ändern, geben das alte 
Passwort und das neue Passwort ein und klicken zum 
Schluss Modifizieren.
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Wie kann ein Konto hinzugefügt werden?
Wählen Sie eine leere Spalte, geben Sie den neuen Be-
nutzernamen, Passwort und die gewünschten Rechte 
(Benutzer, Operator, Administrator) ein und klicken 
Sie zum Übernehmen auf Hinzufügen. Sie können das 
neu hinzugefügte Konto in der Konten-Liste sehen.
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Löschen: Wählen Sie das Konto aus, den Sie löschen 
möchten und klicken Sie dann die Schaltfläche 
Löschen.

 Hinweis:  
Das voreingestellte Administrator-Konto kann 
nicht gelöscht werden, Sie können jedoch 
andere Administrator-Benutzer anlegen.

Wie kann der Benutzername geändert werden?
Wählen Sie zuerst den Benutzernamen aus, der ge-
ändert werden soll. Wählen Sie dann Benutzername 
ändern, geben Sie das neue Passwort ein und klicken 
Sie zum Übernehmen auf Modifizieren.
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Multi-Kamera
Wenn Sie mehrere Überwachungsbildschirme in einem 
Fenster anzeigen möchten, müssen Sie sich zuerst bei 
einer Kamera einloggen und diese als Hauptgerät fest-
legen. Anschließend legen Sie die Multi-Geräte-Einstel-
lungen fest und fügen die anderen Kameras zu der ers-
ten Kamera hinzu. Wenn Sie Multi-Kamera-Einstellungen 
verwenden wollen, müssen Sie bei den Kameras unter-
schiedliche Ports einstellen, bei acht Kameras zum Bei-
spiel 81, 82, 83, 84, 85, 86, 87 und 88. 
Die Firmware der Kamera unterstützt maximal 9 gleich-
zeitig überwachende Geräte. Auf dieser Seite können 
sowohl Kameras mit MJPEG- als auch mit H.264-Unter-
stützung zur ersten Kamera hinzugefügt und als Mehr-
fach-Überwachungsbildschirm in einem Fenster ange-
zeigt werden.
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Kameras im LAN hinzufügen
Auf der Multi-Geräte-Seite können Sie alle im LAN 
gefundenen Geräte sehen. Das erste Gerät ist das 
voreingestellte. Sie können in der Liste in LAN mehr 
Kameras zur Überwachung hinzufügen. Die Software 
der Kamera unterstützt bis zu 9 IP-Kameras gleich-
zeitig. Klicken Sie auf 2. Kamera und klicken Sie auf 
das Element in der Liste Kameras über LAN. Name, 
Host und HTTP-Port werden automatisch in die Felder 
darunter eingetragen. Geben Sie den richtigen Benut-
zernamen und das Passwort ein und klicken Sie auf 
Hinzufügen. Fügen Sie auf die gleiche Weise weitere 
Kameras hinzu.

2. Geben Sie den Benutzer-
name und das Passwort 
der zweiten Kamera ein.

3. Klicken Sie auf  
Hinzufügen, um die  
Änderung vorzunehmen.

1. Wählen Sie einen Eintrag. 
Kameramodell, -bezeichnung 
und der http-Port werden in 
den unteren Feldern automa-
tisch eingetragen.
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Kamera-Modell: Hier wird angezeigt, ob die Kamera zur 
MJPEG- oder zur H.264-Serie gehört. 

Kehren Sie zu den Überwachungsfenstern zurück und 
klicken Sie auf die 4-Fenster-Option. Sie sehen vier von 
Ihnen hinzugefügte Kameras.
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Kameras im WAN hinzufügen
Wenn Sie alle Kameras über das Internet (entfernte 
Computer) einsehen wollen, müssen Sie sie mithilfe 
von DDNS Domänennamen hinzufügen. Bitte stellen 
Sie zuerst sicher, dass alle Kameras, die sie hinzugefügt 
haben, über das Internet erreichbar sind. (Lesen Sie zur 
Konfiguration der DDNS-Einstellungen S. XXX.)
Loggen Sie sich bei der ersten Kamera mit DDNS-
Domänenname und Port ein.

Verwenden Sie den 
DDNS-Domainnamen und 
Port zum Einloggen.

Stellen Sie sicher, dass Sie sich 
bei jeder benötigten Kamera 
mit DDNS-Name und Port-Nr. 
einloggen können.

Klicken Sie auf Multi-Kamera. Wählen Sie 2. Kamera 
aus. Tragen Sie den Namen der zweiten Kamera, den 
DDNS-Domänennamen und die Port-Nummer ein. Ge-
ben Sie Benutzername und Passwort ein und wählen 
Sie Hinzufügen.
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1. Das Kameramodell: MJ oder H264.
2. Der Name der zweiten Kamera.
3. Tragen Sie den DDNS-Host der zweiten Kamera 

ein, nicht die LAN-IP.
4. Geben Sie Benutzername und Passwort der zwei-

ten Kamera ein.
5. Klicken Sie die Schaltfläche Hinzufügen zum 

Übernehmen.

 HINWEIS:  
Hier muss der Host als DDNS-Domänenname 
der zweiten Kamera eingegeben werden, nicht 
ihre LAN-IP.
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Kehren Sie zum Videofenster zurück. Sie sehen nun 
alle über das Internet erreichbaren Kameras.
Wenn Sie nicht zuhause sind, können Sie den 
DDNS-Domänennamen und den Port der ersten 
Kamera verwenden, um alle Kameras über das Internet 
einzusehen.
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NETZWERK

Dieser Abschnitt ermöglicht Ihnen das Konfigurieren der 
Kameraeinstellungen zu IP, PPPoE, DDNS, Drahtlosverbin-
dung, UPnP und Port.

IP-Konfiguration
Wenn Sie eine statische IP-Adresse für die Kamera festle-
gen möchten, gehen Sie bitte auf die Seite IP-Konfigura-
tion. Halten Sie die Kamera im gleichen Subnetz wie Ihren 
Router oder Computer.

Das Verändern von Einstellungen hier hat die gleichen 
Auswirkungen wie über das IP Camera Tool (siehe S. 21 ff).
Es wird empfohlen, dass Sie die gleiche Subnetzmaske, 
Gateway und DNS Server wie Ihr lokal verbundener PC 
verwenden. Wenn Sie die Subnetz-Maske, Gateway und 
DNS-Server nicht kennen, können Sie die LAN-Verbin-
dung Ihres Computers wie folgt prüfen:

Systemsteuerung � Netzwerkverbindungen � Lokale 
Verbindungen � Verbindung wählen � Details
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Hier klicken

Subnetz-Maske und 
Gateway von Kamera 
und PC müssen iden-
tisch sein.

Es gibt 2 DNS-Server. 
Wählen Sie einen aus. 
DNS-Server und Gate-
way können identisch 
sein.

Wenn Sie den DNS-Server nicht kennen, können Sie die 
gleichen Einstellungen wie beim Standard-Gateway 
verwenden. 
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Drahtloseinstellungen 
Schritt 1: Wählen Sie Konfig oben auf der Kamera-
Oberfläche, wechseln Sie auf das Panel Netzwerk auf 
der linken Seiten des Bildschirms und klicken Sie auf 
Wireless-Einstellungen. 
Klicken Sie auf die Schaltfläche Scan und die Kamera wird 
alle Drahtlosnetzwerke in der Nähe auflisten. Ihr Router 
sollte ebenfalls in dieser Liste angezeigt werden.

Klicken Sie auf die Seiten-
zahl um andere Drahtlos-
netzwerke zu sehen, falls 
mehr als 40 Verfügbar sind.

Klicken Sie die Schaltfläche 
Scan um nach Drahtlosnetz-
werken zu suchen.

Schritt 2: Klicken Sie auf die SSID (Name Ihres Routers) 
in der Liste und die entsprechenden Informationen zu 
Ihrem Netzwerk, wie der Name und die Verschlüsselungs-
methode, werden in die relevanten Felder automatisch 
eingetragen.
Sie müssen nur das Passwort Ihres Netzwerks eintragen. 
Stellen Sie sicher, dass SSID, Verschlüsselung und Pass-
wort genauso eingetragen sind wie in Ihrem Router. 
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2. Geben Sie das 
Passwort Ihres 
Routers ein.

Klicken Sie auf die 
SSID Ihres Routers. Die 
relevanten Informa-
tionen werden auto-
matisch in die Felder 
übernommen.

Schritt 3: Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern, 
nachdem alle Einstellungen vorgenommen wurden und 
entfernen Sie das Netzwerkkabel. Schalten Sie die Kamera 
auf keinen Fall aus, bevor sie sich mit einem Drahtlosnetz-
werk verbinden kann.

Die LAN-IP-Adresse der Kamera wird auf dem Fenster im 
IP Camera Tool verschwinden, während die Kamera eine 
drahtlose Verbindung konfiguriert. Warten Sie etwa eine 
Minute. Die Kamera sollte eine Drahtlosverbindung her-
stellen können und die LAN-IP der Kamera wird im Fens-
ter des IP Camera Tools erneut angezeigt. Nachdem die 
Kamera eine drahtlose Verbindung erhält, kann sich die 
IP-Adresse geändert haben. Es wird empfohlen, eine sta-
tische IP-Adresse zu verwenden, wenn die IP-Adresse sich 
ändert. Klicken Sie im IP Camera Tool rechts auf Set Static 
IP und anschließend auf OK. 
Sie haben die Drahtlosverbindung der Kamera erfolgreich 
eingerichtet. 
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WPS (nur bestimmte Modelle)
Über WPS können Sie die Verbindung zwischen einem 
WLAN-Router und der Drahtloskamera bequem und in 
wenigen Sekunden herstellen. Die WPS-Funktion wird 
nur von bestimmten Kameramodellen unterstützt.

Schritt 1
Drücken Sie die WPS-Taste an Ihrer 
Kamera und halten Sie sie für 2 
Sekunden gedrückt.
Schritt 2
Drücken Sie innerhalb von 60 
Sekunden die WPS-Taste an Ihrem 
Router. Die Taste befindet sich üblicherweise an der 
Hinterseite des Routers. Bei einigen Routern müssen 
Sie sich zuerst in die Weboberfläche einloggen und 
dort eine Schaltfläche anklicken, um WPS zu aktivie-
ren. Details finden Sie in der Bedienungsanleitung Ih-
res Routers. Die Kamera stellt automatisch eine sichere 
Drahtlosverbindung mit Ihrem Router her. Wenn Sie 
das Netzwerkkabel in die Kamera eingesteckt haben, 
entfernen Sie es bitte. Das IP Camera Tool sucht nach 
der LAN-IP der Kamera.

 Hinweis: 
Der Sicherheitsmodus des Routers darf nicht WEP 
sein, andernfalls schlägt die Herstellung einer 
Verbindung fehl. Stellen Sie außerdem sicher, dass 
sich Kamera und PC im gleichen Subnetz befinden.
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PPPoE
Wenn Sie eine PPPoE Verbindung verwenden, aktivieren 
Sie diese und geben Sie Benutzername und Passwort für 
Ihr PPPoE-Konto ein.

DDNS
Die Kamera erhält bei der Herstellung einen integrierten, 
eindeutigen DDNS-Domänennamen, den Sie direkt ver-
wenden können. Sie können aber auch einen Domänen-
namen eines Drittanbieters verwenden.

Domänenname 
An dieser Stelle wird der Domänenname  
test09.myipcamera.org als Beispiel verwendet. Wech-
seln Sie zu Konfig � Netzwerk � DDNS, dort können 
Sie den Domänennamen sehen.
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Sie können nun http:// Domain name HTTP-Port 
verwenden, um über das Internet auf die Kamera 
zuzugreifen. 

 Beispiel: 
Mit dem Hostnamen test09.myipcamera.org 
und dem http-Port von 800 wäre die URL zum 
Zugriff auf die Kamera über das Internet:  
http:// test09.myipcamera.org:800

DDNS auf Werkseinstellungen zurücksetzen: Wenn Sie 
einen DDNS eines Drittanbieter erfolgreich konfiguriert 
haben, aber wieder den DDNS des Herstellers verwenden 
möchte, klicken Sie auf diese Schaltfläche.

Einstellungen zum Domänennamen von 
Drittanbietern
Sie können auch DDNS von Drittanbietern verwenden, 
zum Beispiel www.no-ip.com oder www.3322.com.

Beispiel www.no-ip.com:
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Schritt 1: 
Gehen Sie auf die Webseite www.no-ip.com und erstel-
len Sie einen kostenlosen Hostnamen. Loggen Sie sich bei 
www.no-ip.com ein und klicken Sie auf Get Started.
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Legen Sie ein Benutzerkonto an, indem Sie den Anwei-
sungen auf www.no-ip.com folgen. 

Nach der Registrierung loggen Sie sich mit der E-Mail-
Adresse ein, die Sie bei der Registrierung verwendet 
haben. Sie werden von der Seite eine E-Mail erhalten. Kli-
cken Sie auf den Link um Ihr Konto zu aktivieren, wie in 
der E-Mail angegeben.
Loggen Sie sich anschließend mit dem registrierten 
Benutzernamen und Passwort ein um Ihren Domänenna-
men anzulegen.

Klicken Sie hier um 
sich zu registrieren.
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Bitte legen Sie den Domänennamen Schritt für Schritt 
gemäß den Anweisungen auf www.no-ip.com an. 

Schritt 2:
Tragen Sie in den DDNS-Einstellungen die Angaben für 
Domain, DDNS-Username und DDNS-Passwort ein, die 
Sie von www.no-ip.com erhalten haben.
Nehmen Sie beispielsweise den Hostnamen  
ycxgwp.no-ip.info, Benutzername test, Passwort test2012.
Erstens: Wechseln Sie zu der Option DDNS auf dem Rei-
ter Netzwerk.
Zweitens: wählen Sie No-IP als Server.
Drittens: Tragen Sie test als DDNS-Benutzer und test2012 
als DDNS-Passwort ein. Tragen Sie ycxgwp.no-ip.info als 
DDNS-Domäne und Server-URL ein. Klicken Sie zum Über-
nehmen auf Speichern. Die Kamera wird neu starten und 
die DDNS-Einstellungen übernehmen.

Loggen Sie sich mit dem 
registrierten Benutzerna-
men und Passwort ein.
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Viertens: Nach dem Neustart loggen Sie sich in die 
Kamera ein, wechseln Sie zu der Option Gerätestatus im 
Status-Panel und prüfen Sie, ob der DDNS-Status erfolg-
reich ist. 

Falls es nicht funktioniert, überprüfen Sie bitte noch ein-
mal, ob Domain-Name, Benutzername und Passwort kor-
rekt sind und versuchen Sie, die Einstellungen erneut 
vorzunehmen.

 HINWEIS: 
Wenn Sie den Drittanbieter-DDNS erfolgreich 
eingerichtet haben, wird der Domänenname 
ungültig. Der Drittanbieter-DDNS und der 
Domänenname können nicht zeitgleich aktiv sein. 
Der zuletzt verwendete Konfigurationszustand wird 
verwendet.

Port-Weiterleitung über den Router 

 Beispiel: 
Die LAN IP Adresse der Kamera ist 
http://192.168.8.100:2000, Media-Port-Nr. ist 
9200. 

Erstens: loggen Sie sich beim Router ein, wechseln Sie zu 
dem Menü Port-Weiterleitung oder Port-Trigger (manch-
mal auch virtueller Server genannt). Bei Routern der 
Marke Linksys beispielsweise loggen Sie sich beim Router 
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ein, wechseln zu Anwendungen & Spiele � Einzelnen 
Port weiterleiten.
Zweitens: Erzeugen Sie eine neue Spalte mit der LAN-
IP-Adresse und http-Port-Nr. der Kamera wie unten 
dargestellt. 

Tragen Sie den Media-
Port der Kamera in die 
Spalte Externer und 
Interner Port ein,

Tragen Sie hier 
die letzten Zif-
fern der LAN-
IP-Adresse der 
Kamera ein.

Weisen 
Sie einen 
beliebigen 
Namen zu

Tragen Sie den HTTP-Port der 
Kamera in die Spalte Externer und 
Interner Port ein.

Domänennamen zum Zugriff auf die Kamera über 
das Internet verwenden
Nach dem Einrichten der Port-Weiterleitung können 
Sie mit Domänenname HTTP-Nr über das Internet 
auf die Kamera zugreifen. Nehmen Sie den Domä-
nennamen ycxgwp.no-ip.info und HTTP-Nr. 2000 als 
Beispiel, wäre der Zugriffslink für die Kamera:  
http://ycxgwp.no-ip.info:2000
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UPnP

Standardmäßig ist UPnP deaktiviert. Sie können UPnP 
aktivieren, die Software der Kamera wird dann für Port-
Weiterleitung konfiguriert. Auf dem Reiter Gerätestatus 
können Sie den UPnP-Status sehen:

Die Software der Kamera wird für Port-Weiterleitung kon-
figuriert. Es kann Schwierigkeiten mit den Sicherheits-
einstellungen des Routers geben und manchmal zu Feh-
lern kommen. Es wird empfohlen, die Port-Weiterleitung 
manuell an Ihrem Router zu konfigurieren.
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Port
Die Kamera unterstützt HTTP-Ports. HTTP-Ports werden 
zum Fernzugriff auf die Kamera verwendet. Wenn Sie auf 
die Kamera zugreifen und das Videobild sehen möchten, 
muss der HTTP-Port korrekt konfiguriert sein.

HTTP-Port: Der voreingestellte HTTP-Port ist 88. Es kann 
auch eine andere Port-Nr. zwischen 1 und 65535 einge-
stellt werden. Stellen Sie bitte sicher, dass es keine Kon-
flikte mit anderen bestehenden Ports gibt.
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Alternativer Weg zur Änderung der HTTP-Port-Nr.
Schritt 1: Öffnen Sie das IP Camera Tool und wählen 
Sie die Kamera aus, deren Port Sie ändern möchten. 
Klicken Sie rechts auf die IP-Adresse und klicken Sie auf 
Network Configuration. Das Fenster zur Netzwerk-
Konfiguration öffnet sich.

Wählen Sie die 
Kamera aus, deren 
Port Sie ändern 
möchten und kli-
cken Sie rechts.

Geben Sie 
Benutzername 
und Passwort 
ein und klicken 
auf OK.

HTTP-Port 
ändern
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Schritt 2: Geben Sie Benutzername und Passwort des 
Administrators ein (der voreingestellte Username ist 
admin mit leerem Passwort) und klicken Sie „OK“ um 
die Änderungen zu speichern.
Schritt 3: Warten Sie etwa 10 Sekunden, bis Sie sehen, 
dass sich die LAN-IP-Adresse der Kamera geändert 
hat. Im Beispiel unten wurde sie auf 2000 geändert, 
daher wird http://192.168.8.102:2000 im IP Camera 
Tool angezeigt. Die LAN-IP-Adresse ist nun festste-
hend und lautet http://192.168.8.102:2000. Diese 
IP-Adresse verändert sich nicht, auch nicht durch 
Ein- und Ausschalten der Kamera. Die Kamera behält 
diese LAN-IP-Adresse bei. Es ist sehr wichtig, dass eine 
statische LAN-IP-Adresse vergeben wird, andernfalls 
können Sie später Probleme mit dem Fernzugriff 
bekommen, wenn sich die Kamera wegen Stromausfall 
neu verbindet und eine abweichende LAN IP Adresse 
erhält. Stellen Sie sicher, dass Sie eine statische LAN-IP-
Adresse festlegen.

 Hinweis:  
Wenn auf die Kamera nicht zugegriffen werden 
kann, stellen Sie bitte sicher, dass die Port-Weiterlei-
tung funktioniert.
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HTTPS-Port: Der voreingestellte Port ist 443. Nutzen 
Sie die folgende URL für den Zugriff auf die Kamera: 
https:// IP HTTPS-Port-Nr.+

ONVIF-Port: Der voreingestellte ONVIF-Port ist 888. Es 
kann auch eine andere Port-Nr. zwischen 1 und 65535 
eingestellt werden ausgenommen 0 und 65534) Stel-
len Sie bitte sicher, dass es keine Konflikte mit anderen 
bestehenden Ports gibt.

Mail-Einstellungen
Wenn Sie möchten, dass die Kamera bei Bewegungser-
kennung E-Mails sendet, können Sie hier die Mail-Einstel-
lungen vornehmen.
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1. SMTP-Server/-Port/Transport Layer Security (TLS): 
Tragen Sie SMTP für den Absender ein. Der SMTP-
Port ist üblicherweise auf 25 gestellt. Einige SMTP-Ser-
ver haben ihre eigenen Ports wie 587 oder 465, TLS 
ist üblicherweise auf NEIN gesetzt. Wenn Sie Gmail 
benutzen, muss Transport Layer Security auf TLS oder 
STARTTLS gesetzt sein, der SMTP muss 465, 25 oder 
587 sein. Welchen Port Sie wählen, sollte durch die 
Wahl der Transport Layer Security vorgegeben sein. 
Details erhalten Sie von Ihrem Email-Anbieter.

2. SMTP-Benutzername/Passwort: Benutzername und 
Passwort der E-Mail-Adresse des Absenders

3. E-Mail-Absender: Die Mailbox zum Senden muss 
SMTP unterstützen.

4. Empfänger: Die Mailbox zum Empfangen muss SMTP 
nicht unterstützen. Sie können bis zu 4 Empfänger 
einrichten. 

5. Speichern Klicken Sie zum Übernehmen auf 
Speichern.

6. Test: Klicken Sie auf Test, um zu sehen ob die E-Mail-
Einstellungen erfolgreich konfiguriert wurden.



DE

Ne
tz

we
rk

89

Testergebnis

Wenn der Test erfolgreich ist, sehen Sie Erfolg hinter dem 
Test. Gleichzeitig erhalten die Empfänger eine Testmail.

Wenn der Test fehlschlägt und einer der folgenden Fehler 
danach angezeigt wird, korrigieren Sie die eingegebenen 
Informationen und wählen Sie erneut Test.

• Verbindung mit dem Server nicht möglich
• Netzwerkfehler. Bitte später erneut versuchen.
• Serverfehler
• Falscher Benutzername oder Passwort
• Der Sender wird vom Server abgelehnt. Möglicher-

weise muss der Server den Nutzer authentifizieren. 
Bitte überprüfen Sie dies und versuchen es erneut.
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• Der Empfänger wird vom Server abgelehnt, möglicher-
weise aufgrund von Anti-Spam-Einstellungen des Servers.

• Der Nachricht wird vom Server abgelehnt, möglicher-
weise aufgrund von Anti-Spam-Einstellungen des Servers.

• Der Server unterstützt die Authentifizierungsmethode 
des Gerätes nicht.

FTP-Einstellungen
Wenn Sie Aufzeichnungen und Bilder auf Ihren FTP Server 
hochladen möchten, können Sie hier die FTP-Einstellun-
gen vornehmen.
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FTP-Server: Hier können Sie Ihren FTP-Server 
konfigurieren
Port: Voreingestellter Port ist 21. Wenn der Port verändert 
wird, muss dies im externen FTP-Client ebenfalls entspre-
chend eingestellt werden.
FTP-Modus: Zwei Modi werden unterstützt: PORT und PASV
Benutzername/Passwort: Das FTP-Konto und das Passwort

Klicken Sie zum Übernehmen auf Speichern.
Klicken Sie auf Test, um zu sehen ob die FTP-Einstellun-
gen erfolgreich konfiguriert wurde.

P2P
P2P ermöglicht Zugriff auf die IP-Kamera über Smart-
phone (Android oder iOS-Betriebssysteme). Zuerst müs-
sen Sie die P2P-Funktion der IP-Kamera unter Konfig � 
Netzwerk � P2P öffnen.



DE
Ne

tz
we

rk

92

Suchen und installieren Sie den 7Links Viewer Pro bei 
Google Play für Android-Geräte, oder suchen und ins-
tallieren Sie den 7Links Viewer Pro im App Store für 
iOS-Geräte.
Details zur Installation von Apps finden Sie in der Doku-
mentation Ihres Mobilgeräts.
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VIDEO

Dieser Abschnitt ermöglicht es Ihnen, Einstellungen zum 
Videostream, Bildschirmmenü und Schnappschüssen zu 
bearbeiten. 

AV-Einstellungen
Es gibt zwei Möglichkeiten, die Video-Stream-Einstellun-
gen zu setzen. Es gibt Einstellungen für den Main-Stream 
und den Neben-Stream.

AV-Stream-Typ: Es gibt vier Typen, die die von Ihnen ein-
gestellten Streams identifizieren können.

Auflösung: Unterschiedliche Kameras unterstützen ver-
schiedene Auflösungen, zum Beispiel 960P, 720P, VGA, 
QVGA. Je höher die Auflösung ist, desto klarer erscheint 
das Videobild. Allerdings wird auch der Datenstrom grö-
ßer und es wird mehr Bandbreite benötigt. 
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Bitrate: Generell erhalten Sie bei höherer Bitrate ein kla-
reres Bild. Die Konfiguration der Bitrate sollte allerdings 
auf die Netzwerk-Bandbreite abgestimmt sein. Wenn die 
Bandbreite sehr schmal und die Bitrate hoch sind, wird 
das Video nicht richtig abspielen. 

Einzelbilder/sec: Beachten Sie, dass eine höhere Frame-
rate mehr Bandbreite benötigt. Wenn das Videoformat 
50Hz ist, ist die maximale Framerate 25 fps. Wenn das 
Videoformat 60Hz ist, ist die maximale Framerate 30 fps. 
Bei begrenzter Bandbreite sollten Sie die Framerate sen-
ken. Gewöhnlich erhalten Sie bei einer Framerate über 15 
ein flüssiges Videobild.

Keyframe-Abstand: Die Zeitspanne zwischen dem letz-
ten und dem nächsten Schlüssel-Frame. Je kürzer die 
Dauer ist, desto eher bekommen Sie eine hohe Videoqua-
lität, allerdings unter wird dafür mehr Netzwerk-Band-
breite verbraucht.
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Bildschirmmenü
Auf dieser Seite können Sie Zeitstempel und Gerätena-
men zum Video hinzufügen.

Einblendung Uhrzeit: Es gibt zwei Optionen: Ja oder 
Nein. Wählen Sie Ja, um die Systemzeit auf dem Video 
anzuzeigen.

Einblendung Kameraname: Es gibt zwei Optionen: Ja 
oder Nein. Wählen Sie Ja, um den Gerätenamen auf dem 
Video anzuzeigen.
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Datenschutz
Auf dieser Seite können Sie eine Maske als private Zone 
auf dem Video definieren.

Maske auf dem Bildschirm erlauben Es gibt zwei Optio-
nen: Ja oder Nein. Wählen Sie Ja und zeichnen Sie eine 
Maske auf das Video. Die maskierte Fläche wird auf dem 
Video schwarz erscheinen.

Klicken Sie auf OK und kehren Sie zur Seite Datenschutz 
zurück. Klicken Sie zum Übernehmen auf Speichern.
Zurück auf dem Überwachungsfenster können Sie die 
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Maske wie auf dem folgenden Bild dargestellt sehen:

Foto-Einstellungen
Auf dieser Seite können Sie die Qualität von Schnapp-
schüssen und den Speicherpfad einstellen.

Bildqualität: Niedrig, Mittel und Hoch. Je höher die Qua-
lität, desto klarer wird das Bild, aber desto mehr Speicher 
verbraucht es.
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Alarmbilder speichern unter…: Wenn Sie FTP- und Alar-
meinstellungen vorgenommen haben, wird die Kamera 
die Standbilder automatisch auf den FTP-Server laden. 

Zeitgesteuerte Aufnahme aktivieren
Um die zeitgesteuerte Aufnahme zu aktivieren, folgen 
Sie den Schritten unten:
• Wählen Sie Capture-Timing aktivieren.
• Capture-Intervall: Wählen Sie die Zeitspanne zwi-

schen zwei Aufnahmen. 
• Wählen Sie die Aufnahmezeit:

• Jederzeit aufnehmen: Klicken Sie die schwarze 
Schaltfläche über MON an und Sie sehen, dass 
der gesamte Zeitbereich rot wird. Wenn sich im 
Überwachungsbereich etwas bewegt, wird die 
Kamera eine Aufnahme machen.

• Geben Sie einen Aufnahme-Zeitplan an: 
Klicken Sie auf die Namen der Wochentage und 
die entsprechende Spalte wird ausgewählt. 
Wenn Sie zum Beispiel auf TUE klicken, werden 
alle Spalten von TUE rot. Das bedeutet, dass die 
Kamera an Dienstagen ganztägig aufzeichnen 
wird.

• Drücken Sie die linke Maustaste und zie-
hen Sie auf die Zeitboxen, um die Zeitfelder 
auszuwählen.

• Klicken Sie zum Übernehmen auf Speichern.
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IR-LED: Einschaltzeiten
Auf dieser Seite können Sie einen Zeitplan festlegen, nach 
dem die Infrarot-LEDs ein- und ausgeschaltet werden. 
Wenn der Parameter Modus im Live-Video-Fenster auf 
Zeitplan gestellt ist, werden die Infrarot-LEDs zu dieser 
geplanten Zeit ausgeschaltet.
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ALARM

Bewegungserkennung
Die IP-Kamera unterstützt Bewegungserkennung . Wenn 
Bewegung erkannt wird, sendet sie E-Mails oder lädt Bil-
der auf den FTP-Server hoch.

Um Bewegungserkennung zu aktivieren, befolgen Sie 
diese Schritte:

Schritt 1:
Bewegungserkennung aktivieren.
Schritt 2: Sensibilität
Drei Modi werden unterstützt: Niedrig, Mittel und 
Hoch. Je höher die Sensibilität eingestellt ist, desto 
leichter wird die Kamera alarmiert. Wählen Sie eine 
Bewegungsempfindlichkeit.
Schritt 3: Auslöser-Pause
Die Zeitspanne zwischen zwei Bewegungserkennun-
gen. Spannen von 5s/6s/7s/8s/9s/10s/11s/12s/13s/14s/1
5s sind möglich. Wählen Sie ein Intervall.
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Schritt 4: Alarm-Aktion wählen
Wenn Bewegung erkannt wurde, wechselt der Alarm-
status zu Alarm erkannt.

Es gibt vier Alarm-Indikatoren:

A: Signaltöne und PC-Sound
Wenn die Kamera mit einem Lautsprecher oder ande-
ren Wiedergabegerät verbunden ist und Sie Signaltöne 
oder PC-Sound auswählen, hören die Menschen im 
Umfeld der Kamera bei erkannter Bewegung einen 
piependen Alarmton.

B: E-Mail senden
Wenn Sie bei Erkennung von Bewegung E-Mails erhal-
ten möchten, müssen Sie E-Mail Senden auswählen 
und vorher Maileinstellungen vornehmen. Die Alarm-
E-Mail kann das Alarmbild nicht beinhalten, wenn Sie 
Standbild aufnehmen nicht ausgewählt haben.
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C: Standbild aufnehmen
Wenn Sie diese Auswahlbox aktivieren, wird die Kame-
ra bei erkannter Bewegung ein Standbild des Live-
Bildes anfertigen und auf den FTP-Server laden. Stellen 
Sie sicher, dass Sie FTP eingerichtet haben und wählen 
Sie FTP auf dem Reiter Video � Foto-Einstellungen als 
Speicherpfad aus.
Wenn Sie E-Mail senden auswählen, wird gleichzeitig 
das Standbild als Anhang mitgesendet. Zeitintervall: 
Die Zeitspanne zwischen zwei Standbildern.

D: E/A Ausgang
Wenn ein E/A-Alarm ausgelöst wird, wird das E/A 
Alarm-Ausgabegerät immer Alarm schlagen (bei 
Tonalarm wird ein Warnton ausgegeben, bei Alarm-
lichtern wird es blitzen etc.). Klicken Sie auf „E/A-Alarm-
Ausgabe löschen“, um den Alarm des Ausgabegerätes 
zu stoppen. Wenn der E/A-Alarm nach einem Alarm-
intervall erneut ausgelöst wird, wird das E/A-Alarm-
Ausgabegerät erneut starten.
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Schritt 5: Bewegungsbereich wählen
Klicken Sie auf Bewegungsbereich und es öffnet sich 
ein Pop-up-Fenster, in dem Sie den Überwachungsbe-
reich zeichnen können. Klicken Sie nach den Einstel-
lungen auf OK. Wenn sich im Überwachungsbereich 
etwas bewegt, wird Sie die Kamera alarmieren.
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Schritt 6: Alarm-Zeitplan

Alarm wird jederzeit bei erkannter Bewegung ausgelöst.
Klicken Sie die schwarze Schaltfläche über MON an und 
Sie sehen, dass der gesamte Zeitbereich rot wird. Wenn 
sich im Überwachungsbereich etwas bewegt, wird die 
Kamera Alarm auslösen.

Klicken Sie auf diese Schalt-
fläche und wählen Sie die 
Zeitspanne aus.

Wählen Sie einen Alarm-Zeitplan
Klicken Sie auf die Namen der Wochentage und die 
entsprechende Spalte wird ausgewählt. Wenn Sie zum 
Beispiel auf TUE klicken, werden alle Spalten von TUE 
rot. Das bedeutet, dass die Kamera an Dienstagen 
ganztägig bei erkannten Bewegungen im Überwa-
chungsbereich Alarm auslösen wird.
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Zeitfelder auswählen
Drücken Sie die linke Maustaste und ziehen Sie auf die 
Zeitboxen, um die Zeitfelder auszuwählen.

Schritt 7: Speichern
Klicken Sie zum Übernehmen auf Speichern. Wenn die 
Kamera während der Überwachungszeit eine Bewe-
gung erkennt, wird die Kamera Alarm auslösen und die 
entsprechenden Alarm-Anzeiger auslösen.

 HINWEIS:  
Sie müssen Überwachungsbereich und -zeitplan 
einstellen, andernfalls wird es zu keinem 
Zeitpunkt und Ort einen Alarm geben.
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E/A-Alarm (je nach Modell)
Einige IP-Kamera-Modelle bieten einen E/A-Alarm-
Anschlussblock, der zum Anschluss von externen Ein- und 
Ausgabegeräten dient.
Das Alarmgerät (Türkontakt, Infrarot-Sensor, Rauchmelder 
etc.) sendet Eingangsbefehle an die Netzwerkkamera, die 
Kamera sendet dann Ausgangsbefehle an das Alarm-Aus-
gangsgerät (lokal hörbarer Alarm, Lichtalarm, etc.) 

Die E/A-Leitungen der IP-Kamera sind in der Abbildung 
dargestellt. Um den E/A-Alarm zu aktivieren, müssen Sie 
dieses Kabel mit dem Alarmgerät (Türsensor, Infrarot-Sen-
sor, Rauchmelder, etc.) verbinden.

Der E/A-Alarm verfügt über vier Ports:
Port 1 und Port 2 sind der 
Alarm-Eingang.
Port 3 und Port 4 sind der 
Alarm-Ausgang.
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E/A Alarm einrichten
Aktivieren Sie Auf der Seite E/A den E/A-Alarm. Wählen 
Sie E-Mail senden und Standbild aufnehmen bevor 
Sie Mail und FTP konfigurieren.

Klicken Sie auf diese Schalt-
fläche und wählen Sie die 
gesamte Zeitspanne aus.

Wenn ein E/A Alarm ausgelöst wird, wird das E/A 
Alarm-Ausgabegerät immer alarmieren (bei Tonalarm 
wird ein Warnton ausgegeben, bei Alarmlichtern wird 
es blitzen etc.). Klicken Sie auf „E/A-Alarm-Ausgabe lö-
schen“, um den Alarm des Ausgabegerätes zu stoppen. 
Wenn der E/A-Alarm nach einem Alarmintervall erneut 
ausgelöst wird, wird das E/A-Alarm-Ausgabegerät 
erneut starten.
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 Hinweis:  
Ein Bewegungsalarm kann auch E/A-Alarm-Aus-
gaben auslösen.
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AUFNAHME

Speicherort
Auf dieser Seite können Sie den Speicherort für Aufzeich-
nungen manuell festlegen. Der voreingestellte Speicher-
ort ist C:\ipc.

Alarm-Aufnahme
Auf dieser Seite können Sie die Voraufzeichnungszeit und 
die Dauer der Alarmaufzeichnung wählen.

Die voreingestellte Vorlaufzeit ist 5 Sekunden und die 
Dauer der Alarmaufzeichnung ist 30 Sekunden. Sie kön-
nen andere Zeiten einstellen. Klicken Sie zum Überneh-
men auf Speichern.
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Lokale Aufnahme 
Auf dieser Seite können Sie die Aufzeichnung von lokalen 
Alarmen aktivieren und die Dauer der Aufzeichnung von 
lokalen Alarmen wählen.

Aufnahme-Zeitplan
Auf dieser Seite können Sie den Aufnahme-Zeitplan 
aktivieren. 

Sie können Main-Stream oder Neben-Stream aus dem 
Dropdown-Menü wählen. 
Sie können den Pfad zum Speichern der Aufzeichnungs-
datei auf der Seite Speicherort wählen.

Klicken Sie zum Übernehmen auf Speichern.
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SD-KARTE VERWALTEN (NUR 
BESTIMMTE MODELLE)
Einige Kamera-Modelle sind mit einem Schacht für 
SD-Karten ausgestattet, so dass Sie Speicherkarten ein-
setzen können, um Aufzeichnungen darauf zu speichern. 

 Hinweis: 
Die Kamera unterstützt Speicherkarten bis zu einer 
Größe von 32 GB.

Wenn Sie die Speicherkarte einsetzen, während die 
Kamera in Betrieb ist, starten Sie die Kamera neu. Andern-
falls kann es zu Fehlern im Betrieb kommen.

Um den SD-Kartenstatus abzurufen, wechseln Sie zu  
Konfig � Status � Gerätestatus.

Der Standard-Speicherpfad für Alarmaufzeichnungen 
ist die SD-Karte. Wenn der verfügbare Speicher auf der 
SD-Karte unter 256 MB fällt, werden alte Aufzeichungen 
automatisch gelöscht.
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PTZ

Auf dieser Seite können Sie die Geschwindigkeit beim 
Schwenken/Neigen einstellen und Einstellungen zu den 
Bewegungs-Bahnen vornehmen.

PTZ-Geschwindigkeit
Es gibt fünf Geschwindigkeiten beim Schwenken/Neigen: 
sehr schnell, schnell, normal, langsam und sehr langsam. 
Wählen Sie die gewünschte Geschwindigkeit und klicken 
Sie auf die Schaltfläche Speichern.

Einstellungen
Dieser Abschnitt erklärt, wie Sie eine Bahn zum Bewegen 
hinzufügen/löschen können.
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Bewegungs-Modus einstellen
Es gibt zwei Bewegungs-Modi: Bewegungs-Zeit und 
Bewegungs-Schleife.

Bewegungs-Zeit:  
Wählen Sie Bewegungs-Zeit aus dem Dropdown-Me-
nü und stellen Sie die Bewegungszeit der Kamera ein.

Bewegungs-Schleife:  
Wählen Sie Bewegungs-Schleife  aus dem Dropdown-
Menü und stellen Sie die Bewegungsschleife der 
Kamera ein.
Klicken Sie zum Übernehmen auf Speichern.

Bewegungs-Bahnen verwalten
Es gibt zwei voreingestellte Bewegungs-Bahnen: Verti-
kal und Horizontal.
Vertikal: Die Kamera wird von oben nach unten rotieren.
Horizontal: Die Kamera wird von links nach rechts rotieren.



DE
PT

Z

114

Hinzufügen:  
Fügen Sie eine Bewegungs-Bahn hinzu und klicken Sie 
auf Speichern.

Löschen:  
Wählen Sie eine Bewegungs-Bahn aus und löschen Sie sie.

Speichern:  
Nachdem Sie die Verweildauer geändert haben, 
klicken Sie zum Übernehmen auf Speichern.

 Beispiel: 
Wie kann ich Bewegungs-Bahnen hinzufügen? 
Erstens: Klicken Sie auf die Schaltfläche 
Hinzufügen und geben Sie einen aussage-
kräftigen Namen zur Erkennung der Bahn ein. 
Zweitens: Im unteren linken Teil der Seite 
können Sie alle Speicherpositionen, die Sie 
hinzugefügt haben, sehen. Wählen Sie einen 
voreingestellten Punkt und klicken Sie 
Hinzufügen. Sie sehen auf der Seite Bewe-
gungsverlauf, dass der voreingestellte Punkt 
zu der Bewegungs-Bahn hinzugefügt wurde. 
Sie müssen zwei oder mehr Punkte zu einer 
Bahn hinzufügen. 
Drittens: Klicken Sie auf die Schaltfläche OK 
und die Bewegungs-Bahn wird übernommen.
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1. Wählen Sie eine 
voreingestellten 
Punkt

2. Klicken Sie 
auf Hinzu- 
fügen

Der neu hinzugefügte Bahnname

Sie können 
sehen, dass der 
Punkt zu einer 
Bahn hinzuge-
fügt wurde. Sie 
können auch 
die Verweilzeit 
einstellen.

Sie können auf die gleiche Weise andere Bewegungs-Bahnen 
hinzufügen.

 Beispiel: 
Ich habe drei voreingestellte Punkt zur Bahn 1 
hinzugefügt. Das bedeutet: Wenn ich die Bahn 1 
im Überwachungsfenster auswähle, bewegt sich 
die Kamera auf folgender Bahn: nach oben rechts, 
dann ganz nach rechts, dann nach unten links.
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Sie können Voreinstellungen auf der linken Seite des 
Überwachungsfensters hinzufügen.

Die Bewgungsbahnen wurden 
zur Bahn 1 hinzugefügt.

Nach dem Hinzufügen einer Bahn kehren Sie zum Über-
wachungsfenster zurück, klicken Sie auf Bewegung und 
Sie sehen alle Bahnen, die Sie hinzugefügt haben.

Es gibt noch weitere Schaltflächen zwischen den vorein-
gestellten Punkten und der Bewegungs-Bahn. Sie kön-
nen diese Schaltflächen verwenden, um die Reihenfolge 
der voreingestellten Punkte zu verändern oder Punkte zu 
einer Bahn hinzufügen/entfernen.
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Hinzufügen: Wählen Sie einen voreingestellten Punkt aus 
und fügen Sie Ihn zu der ausgewählten Bahn hinzu.
Löschen: Wählen Sie einen Punkt aus, den Sie zu einer 
Bahn hinzugefügt haben, und klicken Sie auf Löschen.
Hoch/Runter: Wählen Sie eine Bahn aus und justieren Sie 
die voreingestellten Punkte in einer Bahn.

 ACHTUNG! 
Mit Blick auf die Lebensdauer und mögliche 
Temperaturprobleme des Motors ist es nicht 
empfehlenswert, lange Bewegungsläufe zu 
machen.

Start-Up-Optionen
In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie die Stopp-Posi-
tion nach dem Neustart der Kamera einstellen können. 

Drei Modi werden unterstützt: Start-Up deaktivieren, 
Gehe zu Home-Position und Gehe zu Preset-Position.

Start-Up deaktivieren: Beim Neustart wird die Kamera 
nicht schwenken/neigen.
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Gehe zu Home-Position: Beim Neustart wird die Kamera 
die Verwaltungssoftware anzeigen um Multi-Kameras zu 
verwalten oder zu überwachen. Die Kamera neigt sich 
und hält in der Mitte an.

Gehe zu Preset-Position: Wählen Sie eine Position aus 
und speichern Sie sie. Beim Neustart wird die Kamera 
schwenken/neigen und an der von Ihnen voreingestellten 
Position anhalten.
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FIREWALL 

Dieser Abschnitt erklärt, wie Sie die Zugriffsrechte durch 
Prüfen der IP-Adresse des Client-PCs steuern können. Sie 
besteht aus den folgenden Spalten:  
Eingetragene IP-Adressen blockieren und Zugriff nur 
durch diese IP-Adressen 

Aktivieren Sie die Firewall. Wenn Zugriff nur durch diese 
IP-Adressen auswählen und bis zu 8 IP Adressen eintra-
gen, können nur die Clients auf die Netzwerk-Kamera 
zugreifen, deren IP Adressen in der Liste stehen (White-
list). Wenn Sie die Option Eingetragene IP-Adressen blo-
ckieren wählen, können die Clients nicht zugreifen, deren 
IP-Adressen in der Liste stehen (Blacklist).

Klicken Sie zum Übernehmen auf Speichern.
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SYSTEM

Auf diesem Reiter können Sie die Einstellungen Ihrer 
Kamera sichern/wiederherstellen, die Firmware auf die 
neueste Version aktualisieren, die Kamera auf Werksein-
stellungen zurücksetzen und das Gerät neustarten.

Backup wiederherstellen
Klicken Sie aufBackup um alle eingestellten Parameter zu 
sichern. Diese Parameter werden in einer .bin-Datei für 
zukünftige Nutzung gespeichert.
Klicken Sie auf Durchsuchen und wählen Sie die Parame-
ter-Datei aus, die Sie gespeichert haben. Klicken Sie dann 
auf Übermitteln um die Parameter wiederherzustellen.



DE

Sy
st

em

121

System aktualisieren
Ihre aktuelle Firmware-Version wird auf Ihrem Bildschirm 
angezeigt. Wechseln Sie auf die Seite Status � Geräte-
informationen um nach den neuesten verfügbarbaren 
Firmware-Versionen zu suchen.

Klicken Sie auf Durchsuchen, wählen Sie die korrekte .bin 
Datei aus und klicken Sie dann auf System aktualisieren. 
Stellen Sie sicher, dass Sie die SD-Karte ausgeworfen haben.
Schalten Sie die Kamera während der Aktualisierung nicht 
aus. Nach dem Aktualisieren können Sie das Ergebnis des 
Upgrades sehen.
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Firmware über das IP Camera Tool updaten
Doppelklicken Sie auf das Icon IP Camera Tool  und 
wählen Sie die Kamera aus, die Sie aktualisieren möch-
ten. Wählen Sie dann Upgrade Firmware aus und 
geben Sie Benutzername und Passwort ein. Wählen Sie 
die Firmware-Datei und aktualisieren Sie die Firmware.

Geben Sie Benut-
zername und 
Passwort ein.

 ACHTUNG! 
Wenn Ihre Kamera mit der derzeitigen Firmware 
gut funktioniert, ist eine Aktualisierung nicht 
empfehlenswert. Bitte aktualisieren Sie die 
Firmware nicht, wenn es nicht notwendig ist. Ihre 
Kamera kann beschädigt werden, falls es während 
des Upgrades zu Fehlkonfigurationen kommt. 
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 HINWEISE:
• Bevor Sie die Firmware aktualisieren, werfen Sie 

bitte die SD-Karte aus und starten Sie die Kamera 
neu. Aktualisieren Sie die Kamera nicht im WAN 
über die Web-Oberfläche, andernfalls kann der 
Aktualisierungsprozess fehlschlagen. 

• Bitte stellen Sie vor dem Upgrade sicher, dass Sie 
die korrekte Firmware heruntergeladen haben. 
Lesen Sie die Dokumentation zum Aktualisieren 
(Datei readme.txt).

• Bevor Sie die Firmware herunterladen, prüfen 
Sie die Dateigrößen der .bin Dateien. Sie müs-
sen mit der Größe in der Readme -Datei über-
einstimmen. Wenn nicht, laden Sie die Firmware 
bitte erneut herunter, sodass die Dateigrößen 
übereinstimmen. Bei Verwendung einer beschä-
digten .bin-Datei wird Ihre Kamera nicht richtig 
funktionieren.

• Normalweise muss nur die Weboberfläche aktu-
alisiert werden. Bitte versuchen Sie nicht, die 
Gerätefirmware zu aktualisieren.

• Schalten Sie während eines Upgrades niemals 
den Strom aus, bis die Netzwerkkamera neuge-
startet ist und sich verbunden hat.

• Nach der erfolgreichen Aktualisierung deinstal-
lieren Sie bitte das alte Plug-In und installieren 
Sie es erneut. Setzen Sie die Kamera dann auf die 
Werkseinstellungen zurück, bevor Sie sie wieder 
benutzen.
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Patch-Installation
Klicken Sie auf „Durchsuchen“ um die richtige Patch-Datei 
auszuwählen und klicken Sie dann auf Patch installieren 
um den Patch zu installieren. Schalten Sie während der 
Installation nicht den Strom aus. Nach Abschluss der Ins-
tallation erhalten Sie eine Mitteilung.

Zurücksetzen
Klicken Sie auf Zurücksetzen, um alle Parameter auf 
die Werkseinstellungen zurückzusetzen. Das gleiche 
geschieht beim Drücken der Reset-Taste auf der Unter-
seite der Kamera.

 Achtung!  
Hierbei gehen alle Einstellungen verloren!
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Neustart
Klicken Sie auf Neustart um die Kamera neu zu starten. 
Das gleiche geschieht beim Trennen der Stromversor-
gung von der Kamera.
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ANHANG
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HÄUFIG GESTELLTE FRAGEN

 HINWEIS:  
Bei allen auftretenden Fragen prüfen Sie bitte 
zuerst die Netzwerkverbindungen. Prüfen Sie den 
Betriebsstatus, der von den Anzeigen an Netzwerk-
Server, Hub und Netzwerkkarte angegeben wird. 
Falls dieser unnormal ist, prüfen Sie die 
Netzwerkverbindungen.

Download und Installation von ActiveX für Nutzer von 
Firefox 
Wenn Sie sich das erste Mal bei der Kamera einloggen, wer-
den Sie ggf. aufgefordert, das Plug-In herunterzuladen.

Klicken Sie hier, 
um das Plug-In 
herunterzuladen
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Ziehen Sie die Datei auf den Browser und Sie werden zur 
Installation aufgefordert.

Klicken Sie auf 
Jetzt installieren

Starten Sie Firefox nach erfolgreicher Installation neu und 
loggen Sie sich dann erneut bei der Kamera ein. Anschlie-
ßend sehen Sie das Überwachungsfenster. 

 HINWEIS:  
Falls Sie nach dem Start von ActiveX kein bewegtes 
Videobild, sondern nur ein rotes Kreuz in der Mitte 
des Bildschirm oder einen schwarzen Bildschirm 
sehen , stellen Sie zum Testen eine andere 
Port-Nummer ein. 
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Stellen Sie bitte sicher, dass keine Firewall oder Antivi-
rus-Software auf Ihrem Computer den Download und die 
Installation von ActiveX verhindert. Wenn Sie die Acti-
veX Steuerung nicht ausführen können, versuchen Sie die 
Firewall oder das Antivirus-Programm herunterzufahren.

Download und Installation von ActiveX für Nutzer von 
Google Chrome
Wenn Sie sich das erste Mal bei der Kamera einloggen, 
werden Sie aufgefordert ActiveX herunterzuladen.
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Laden Sie das Plug-In herunter und ziehen Sie es auf die 
Erweiterungen-Seite von Google Chrome.

Klicken Sie auf 
Erweiterungen

Klicken Sie auf die Schaltfläche Hinzufügen, um das Plug-
In zu installieren.:

Klicken Sie auf 
die Schaltfläche 
hinzufügen, um 
das Plug-In zu 
installieren.
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Starten Sie den Browser neu und loggen Sie sich erneut 
bei der Kamera ein. Sie sehen das Überwachungsfenster.

Ich habe das Administrator-Passwort vergessen
Um das Administrator- Passwort zurückzusetzen, drücken 
und halten Sie den Reset-Knopf für 5 Sekunden. Nach 
dem Loslassen der Reset-Taste warten Sie für 20 Sekun-
den. Die Kamera startet neu und Benutzername und Pass-
wort werden wieder auf die Werkseinstellungen gesetzt. 
Bitte schalten Sie vor dem Reset die Kamera ein. 

Voreingestellter Administrator-Username: admin
Voreingestelltes Administrator-Passwort: Kein Passwort

Kamera kann nicht aufzeichnen 
Wenn ich auf Aufzeichnen klicke, zeichnet die Kamera 
nicht auf oder ich kann den Pfad für Aufzeichnungen 
nicht manuell ändern.
Wenn Sie Windows 7 oder Vista verwenden, ist es mög-
lich, dass Sie aufgrund von Sicherheitseinstellungen Ihres 
Computers nicht manuell aufzeichnen oder den Aufnah-
mepfad ändern können. 
Es gibt zwei Wege, dieses Problem zu lösen:

Erstens: Bitte fügen Sie die Kamera als vertrauenswür-
dige Seite hinzu, um dieses Problem zu lösen. Die Schritte 
sind Internet Explorer � Werkzeuge � Interneteinstel-
lungen � Sicherheit � vertrauenswürdige Seiten � 
Hinzufügen
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Zweitens: Klicken Sie rechts auf das Internet-Explorer-
Symbol und wählen Sie „Als Administrator ausführen“

Subnetz passt nicht
Prüfen Sie, ob die IP-Kamera sich im gleichen Subnetz 
wie Ihr Computer befindet. Die Schritte sind System-
steuerung � Netzwerkverbindungen � Doppelklick 
auf Lokale Netzwerkverbindungen �. Wählen Sie All-
gemeine Einstellungen. Prüfen Sie Subnetz-Maske, IP-
Adresse und Gateways. Wenn Sie die IP-Adresse festlegen, 
stellen Sie sicher, dass sie sich im gleichen Subnetz befinden. 
Andernfalls können Sie nicht auf die Kamera zugreifen.

Probleme mit fehlendem Bild
Das gestreamte Video wird durch den ActiveX-Control-
ler übertragen. Wenn der ActiveX-Controller nicht korrekt 
installiert ist, sehen Sie kein Videobild. Sie können dieses 
Problem wie folgt lösen:
Laden Sie den ActiveX Controller herunter und richten Sie 
die Sicherheitseinstellungen des Internet Explorers beim 
ersten Anzeigen ein: Internet Explorer � Werkzeuge � 
Interneteinstellungen � Sicherheit � Benutzerdefiniert 
� ActiveX-Steuerung und Plug-Ins. Drei Optionen soll-
ten auf Aktivieren gestellt werden:

Aktivieren: Unsignierte ActiveX Steuerung herunterladen
Aktivieren: Als unsicher markierte Script-ActiveX Steuer-
elemente initialisieren
Aktivieren: ActiveX Steuerung und Plug-Ins starten
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Wenn Sie ActiveX zulassen, aber immer noch kein beweg-
tes Videobild sehen, stellen Sie zum Testen eine andere 
Port-Nummer ein. Verwenden Sie nicht Port 8000.

 HINWEIS:  
Stellen Sie sicher, dass Ihre Firewall oder Antivirus-
Software nicht die Kamera oder ActiveX blockiert. 
Wenn Sie das Video nicht sehen können, beenden 
Sie bitte die Firewall oder Antivirus-Software und 
versuchen Sie es erneut.
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Kein Zugriff auf die Netzwerkkamera über das Internet
Es kann verschiedene Ursachen haben:
• ActiveX-Controller ist nicht korrekt installiert 
• Der von der Kamera genutzte Port wird durch die 

Firewall oder Antivirus-Software blockiert. Bitte stellen 
Sie einen anderen Port ein und versuchen Sie es erneut.

• Port-Weiterleitung ist nicht erfolgreich.
Überprüfen Sie, ob diese Einstellungen korrekt sind.

UPnP schlägt immer fehl
UPnP enthält die Port-Weiterleitung nur in der aktuells-
ten Software. Manchmal funktioniert die automatische 
Port-Weiterleitung aufgrund von Firewalls oder Antivirus-
Software nicht. Es hängt eng mit den Sicherheitseinstel-
lungen des Routers zusammen. Es wird daher empfohlen, 
die Port-Weiterleitung manuell einzustellen. Nachdem Sie 
Port-Weiterleitung in Ihrem Router manuell eingerichtet 
haben, können Sie Ihre Kamera im Internet einsehen.

Kamera kann sich nicht drahtlos verbinden
Wenn die Kamera sich nicht drahtlos verbinden kann, 
nachdem Sie die Einstellungen vorgenommen und das 
Netzwerkkabel abgezogen haben, überprüfen Sie bitte, 
ob Ihre Einstellungen korrekt sind. Normalerweise kann 
sich die Kamera aufgrund von fehlerhaften Einstellungen 
nicht drahtlos verbinden. Stellen Sie sicher, dass Ihre SSID 
weitergeben wird. Verwenden Sie die gleiche Verschlüs-
selung in Router und Kamera. 
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Andere Kameras erscheinen nicht in der Liste 
Sie können beim Fernzugriff nicht die Liste mit anderen 
Kameras sehen.
Wenn Sie alle Kameras über WAN sehen wollen, stellen 
Sie sicher, dass alle Kameras in den Multi-Kamera-Einstel-
lungen über DDNS-Name und Port-Nummer erreichbar 
sind. Verwenden Sie den DDNS-Domänennamen, nicht 
die LAN-IP der Kamera. (Für weitere Details siehe „Hinzu-
fügen von Kameras im WAN“).
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VOREINGESTELLTE 
PARAMETER
Voreingestellte Netzwerkparameter

IP Adresse  dynamisch beziehen

Subnetz-Maske  dynamisch beziehen 

Gateway  dynamisch beziehen

DDNS  Eingebetteter Domänenname

Username und Passwort
Voreingestellter Username ist admin mit leerem 
Passwort. 
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GPL-LIZENZTEXT

Dieses Produkt enthält Software, welche ganz oder teilweise als 
freie Software den Lizenzbedingungen der GNU General Public 
License, Version 2 (GPL) unterliegt.

Den Quellcode der Software erhalten Sie unter http://www.pearl.de/

support/ unter dortiger Eingabe der Artikelnummer; wir senden Ihnen auf 

Anforderung (gerne unter unter opensource@pearl.de) den SourceCode 

auch auf einem handelsüblichen Datenträger, dessen Herstellungskosten 

wir im Gegenzug geltend machen; den vollständigen Lizenztext ersehen 

Sie nachfolgend. Näheres, insbesondere auch dazu, warum es keine 

offizielle deutsche Übersetzung der

Lizenzbedingungen gibt, erfahren Sie unter

http://www.gnu.org/licenses/gpl-2.0.html.

Da es sich um freie Software handelt, schließen die Entwickler dieser 

Software die Haftung, soweit gesetzlich zulässig, aus. 

Bitte beachten Sie, dass die Gewährleistung für die Hardware davon 

natürlich nicht betroffen ist und in vollem Umfang besteht.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne unter opensource@pearl.de.

GNU GENERAL PUBLIC LICENSE

Version 2, June 1991

Copyright (C) 1989, 1991 Free Software Foundation, Inc.

51 Franklin Street, Fifth Floor, Boston, MA 02110-1301, USA

Everyone is permitted to copy and distribute verbatim copies of this license 

document, but changing it is not allowed.
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Preamble
The licenses for most software are designed to take away your freedom 

to share and change it. By contrast, the GNU General Public License is 

intended to guarantee your freedom to share and change free software-

-to make sure the software is free for all its users. This General Public 

License applies to most of the Free Software Foundation‘s software and 

to any other program whose authors commit to using it. (Some other 

Free Software Foundation software is covered by the GNU Lesser General 

Public License instead.) You can apply it to your programs, too.

When we speak of free software, we are referring to freedom, not price. 

Our General Public Licenses are designed to make sure that you have the 

freedom to distribute copies of free software (and charge for this service 

if you wish), that you receive source code or can get it if you want it, that 

you can change the software or use pieces of it in new free programs; and 

that you know you can do these things.

To protect your rights, we need to make restrictions that forbid anyone 

to deny you these rights or to ask you to surrender the rights. These 

restrictions translate to certain responsibilities for you if you distribute 

copies of the software, or if you modify it.

For example, if you distribute copies of such a program, whether gratis 

or for a fee, you must give the recipients all the rights that you have. You 

must make sure that they, too, receive or can get the source code. And 

you must show them these terms so they know their rights.

We protect your rights with two steps: (1) copyright the software, and (2) 

offer you this license which gives you legal permission to copy, distribute 

and/or modify the software.
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Also, for each author‘s protection and ours, we want to make certain that 

everyone understands that there is no warranty for this free software. 

If the software is modified by someone else and passed on, we want its 

recipients to know that what they have is not the original, so that any 

problems introduced by others will not reflect on the original authors‘ 

reputations.

Finally, any free program is threatened constantly by software patents. 

We wish to avoid the danger that redistributors of a free program 

will individually obtain patent licenses, in effect making the program 

proprietary. To prevent this, we have made it clear that any patent must 

be licensed for everyone‘s free use or not licensed at all.

The precise terms and conditions for copying, distribution and 

modification follow.

TERMS AND CONDITIONS FOR COPYING, DISTRIBUTION AND 
MODIFICATION

7. This License applies to any program or other work which contains a 

notice placed by the copyright holder saying it may be distributed 

under the terms of this General Public License. The „Program“, 

below, refers to any such program or work, and a „work based on the 

Program“ means either the Program or any derivative work under 

copyright law: that is to say, a work containing the Program or a 

portion of it, either verbatim or with modifications and/or translated 

into another language. (Hereinafter, translation is included without 

limitation in the term „modification“.) Each licensee is addressed as 

„you“.
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Activities other than copying, distribution and modification are not 

covered by this License; they are outside its scope. The act of running 

the Program is not restricted, and the output from the Program is 

covered only if its contents constitute a work based on the Program 

(independent of having been made by running the Program). 

Whether that is true depends on what the Program does.

8. You may copy and distribute verbatim copies of the Program‘s 

source code as you receive it, in any medium, provided that 

you conspicuously and appropriately publish on each copy an 

appropriate copyright notice and disclaimer of warranty; keep intact 

all the notices that refer to this License and to the absence of any 

warranty; and give any other recipients of the Program a copy of this 

License along with the Program.

You may charge a fee for the physical act of transferring a copy, and 

you may at your option offer warranty protection in exchange for a 

fee.

9. You may modify your copy or copies of the Program or any portion 

of it, thus forming a work based on the Program, and copy and 

distribute such modifications or work under the terms of Section 1 

above, provided that you also meet all of these conditions:

a) You must cause the modified files to carry prominent notices 
stating that you changed the files and the date of any change.

b) You must cause any work that you distribute or publish, that in 
whole or in part contains or is derived from the Program or any 
part thereof, to be licensed as a whole at no charge to all third 
parties under the terms of this License.
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c) If the modified program normally reads commands interactively 
when run, you must cause it, when started running for such 
interactive use in the most ordinary way, to print or display an 
announcement including an appropriate copyright notice and a 
notice that there is no warranty (or else, saying that you provide 
a warranty) and that users may redistribute the program under 
these conditions, and telling the user how to view a copy of this 
License. (Exception: if the Program itself is interactive but does 
not normally print such an announcement, your work based on 
the Program is not required to print an announcement.)

These requirements apply to the modified work as a whole. If 

identifiable sections of that work are not derived from the Program, 

and can be reasonably considered independent and separate works 

in themselves, then this License, and its terms, do not apply to those 

sections when you distribute them as separate works. But when you 

distribute the same sections as part of a whole which is a work based 

on the Program, the distribution of the whole must be on the terms 

of this License, whose permissions for other licensees extend to the 

entire whole, and thus to each and every part regardless of who 

wrote it.

Thus, it is not the intent of this section to claim rights or contest your 

rights to work written entirely by you; rather, the intent is to exercise 

the right to control the distribution of derivative or collective works 

based on the Program.

In addition, mere aggregation of another work not based on the 

Program with the Program (or with a work based on the Program) 

on a volume of a storage or distribution medium does not bring the 

other work under the scope of this License.



DE
GP

L-L
ize

nz
te

xt

142

10. You may copy and distribute the Program (or a work based on it, 

under Section 2) in object code or executable form under the terms 

of Sections 1 and 2 above provided that you also do one of the 

following:

a) Accompany it with the complete corresponding machine-
readable source code, which must be distributed under the terms 
of Sections 1 and 2 above on a medium customarily used for 
software interchange; or,

b) Accompany it with a written offer, valid for at least three 
years, to give any third party, for a charge no more than your 
cost of physically performing source distribution, a complete 
machine-readable copy of the corresponding source code, to 
be distributed under the terms of Sections 1 and 2 above on a 
medium customarily used for software interchange; or,

c) Accompany it with the information you received as to the offer to 
distribute corresponding source code. (This alternative is allowed 
only for noncommercial distribution and only if you received the 
program in object code or executable form with such an offer, in 
accord with Subsection b above.)

The source code for a work means the preferred form of the work for 

making modifications to it. For an executable work, complete source 

code means all the source code for all modules it contains, plus any 

associated interface definition files, plus the scripts used to control 

compilation and installation of the executable. However, as a special 

exception, the source code distributed need not include anything 

that is normally distributed (in either source or binary form) with the 

major components (compiler, kernel, and so on) of the operating 

system on which the executable runs, unless that component itself 

accompanies the executable.
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If distribution of executable or object code is made by offering access 

to copy from a designated place, then offering equivalent access to 

copy the source code from the same place counts as distribution of 

the source code, even though third parties are not compelled to copy 

the source along with the object code.

11. You may not copy, modify, sublicense, or distribute the Program 

except as expressly provided under this License. Any attempt 

otherwise to copy, modify, sublicense or distribute the Program is 

void, and will automatically terminate your rights under this License. 

However, parties who have received copies, or rights, from you under 

this License will not have their licenses terminated so long as such 

parties remain in full compliance. 

12. You are not required to accept this License, since you have not 

signed it. However, nothing else grants you permission to modify 

or distribute the Program or its derivative works. These actions are 

prohibited by law if you do not accept this License. Therefore, by 

modifying or distributing the Program (or any work based on the 

Program), you indicate your acceptance of this License to do so, and 

all its terms and conditions for copying, distributing or modifying the 

Program or works based on it.

13. Each time you redistribute the Program (or any work based on the 

Program), the recipient automatically receives a license from the 

original licensor to copy, distribute or modify the Program subject 

to these terms and conditions. You may not impose any further 

restrictions on the recipients‘ exercise of the rights granted herein. 

You are not responsible for enforcing compliance by third parties to 

this License.
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14. If, as a consequence of a court judgment or allegation of patent 

infringement or for any other reason (not limited to patent issues), 

conditions are imposed on you (whether by court order, agreement 

or otherwise) that contradict the conditions of this License, they do 

not excuse you from the conditions of this License. If you cannot 

distribute so as to satisfy simultaneously your obligations under this 

License and any other pertinent obligations, then as a consequence 

you may not distribute the Program at all. For example, if a patent 

license would not permit royalty-free redistribution of the Program 

by all those who receive copies directly or indirectly through you, 

then the only way you could satisfy both it and this License would be 

to refrain entirely from distribution of the Program.

If any portion of this section is held invalid or unenforceable under 

any particular circumstance, the balance of the section is intended 

to apply and the section as a whole is intended to apply in other 

circumstances.

It is not the purpose of this section to induce you to infringe any 

patents or other property right claims or to contest validity of 

any such claims; this section has the sole purpose of protecting 

the integrity of the free software distribution system, which is 

implemented by public license practices. Many people have made 

generous contributions to the wide range of software distributed 

through that system in reliance on consistent application of that 

system; it is up to the author/donor to decide if he or she is willing to 

distribute software through any other system and a licensee cannot 

impose that choice.
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This section is intended to make thoroughly clear what is believed to 

be a consequence of the rest of this License.

15. If the distribution and/or use of the Program is restricted in certain 

countries either by patents or by copyrighted interfaces, the original 

copyright holder who places the Program under this License may 

add an explicit geographical distribution limitation excluding 

those countries, so that distribution is permitted only in or among 

countries not thus excluded. In such case, this License incorporates 

the limitation as if written in the body of this License.

16. The Free Software Foundation may publish revised and/or new 

versions of the General Public License from time to time. Such new 

versions will be similar in spirit to the present version, but may differ 

in detail to address new problems or concerns.

Each version is given a distinguishing version number. If the Program 

specifies a version number of this License which applies to it and 

„any later version“, you have the option of following the terms and 

conditions either of that version or of any later version published 

by the Free Software Foundation. If the Program does not specify 

a version number of this License, you may choose any version ever 

published by the Free Software Foundation. 

17. If you wish to incorporate parts of the Program into other free programs 

whose distribution conditions are different, write to the author to ask 

for permission. For software which is copyrighted by the Free Software 

Foundation, write to the Free Software Foundation; we sometimes 

make exceptions for this. Our decision will be guided by the two goals 
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of preserving the free status of all derivatives of our free software and of 

promoting the sharing and reuse of software generally.

NO WARRANTY

18. BECAUSE THE PROGRAM IS LICENSED FREE OF CHARGE, THERE IS 

NO WARRANTY FOR THE PROGRAM, TO THE EXTENT PERMITTED BY 

APPLICABLE LAW. EXCEPT WHEN OTHERWISE STATED IN WRITING 

THE COPYRIGHT HOLDERS AND/OR OTHER PARTIES PROVIDE THE 

PROGRAM „AS IS“ WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EITHER 

EXPRESSED OR IMPLIED, INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE 

IMPLIED WARRANTIES OF MERCHANTABILITY AND FITNESS FOR 

A PARTICULAR PURPOSE. THE ENTIRE RISK AS TO THE QUALITY 

AND PERFORMANCE OF THE PROGRAM IS WITH YOU. SHOULD 

THE PROGRAM PROVE DEFECTIVE, YOU ASSUME THE COST OF ALL 

NECESSARY SERVICING, REPAIR OR CORRECTION.

19. IN NO EVENT UNLESS REQUIRED BY APPLICABLE LAW OR AGREED 

TO IN WRITING WILL ANY COPYRIGHT HOLDER, OR ANY OTHER 

PARTY WHO MAY MODIFY AND/OR REDISTRIBUTE THE PROGRAM AS 

PERMITTED ABOVE, BE LIABLE TO YOU FOR DAMAGES, INCLUDING 

ANY GENERAL, SPECIAL, INCIDENTAL OR CONSEQUENTIAL DAMAGES 

ARISING OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE PROGRAM 

(INCLUDING BUT NOT LIMITED TO LOSS OF DATA OR DATA BEING 

RENDERED INACCURATE OR LOSSES SUSTAINED BY YOU OR THIRD 

PARTIES OR A FAILURE OF THE PROGRAM TO OPERATE WITH ANY 

OTHER PROGRAMS), EVEN IF SUCH HOLDER OR OTHER PARTY HAS 

BEEN ADVISED OF THE POSSIBILITY OF SUCH DAMAGES.
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END OF TERMS AND CONDITIONS
How to Apply These Terms to Your New Programs

If you develop a new program, and you want it to be of the greatest 

possible use to the public, the best way to achieve this is to make it free 

software which everyone can redistribute and change under these terms.

To do so, attach the following notices to the program. It is safest to 

attach them to the start of each source file to most effectively convey the 

exclusion of warranty; and each file should have at least the „copyright“ 

line and a pointer to where the full notice is found.

one line to give the program‘s name and an idea of what it does.

Copyright (C) yyyy name of author

This program is free software; you can redistribute it and/or modify it under 

the terms of the GNU General Public License as published by the Free Software 

Foundation; either version 2 of the License, or (at your option) any later 

version.

This program is distributed in the hope that it will be useful, but WITHOUT 

ANY WARRANTY; without even the implied warranty of MERCHANTABILITY or 

FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE. See the GNU General Public License for 

more details.

You should have received a copy of the GNU General Public License along 

with this program; if not, write to the Free Software Foundation, Inc., 51 

Franklin Street, Fifth Floor, Boston, MA 02110-1301, USA.
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Also add information on how to contact you by electronic and paper mail.

If the program is interactive, make it output a short notice like this when 

it starts in an interactive mode:

Gnomovision version 69, Copyright (C) year name of author 

Gnomovision comes with ABSOLUTELY NO WARRANTY; for details type `show 

w‘. This is free software, and you are welcome to redistribute it under certain 

conditions; type `show c‘ for details.

The hypothetical commands `show w‘ and `show c‘ should show the 

appropriate parts of the General Public License. Of course, the commands 

you use may be called something other than `show w‘ and `show c‘; 

they could even be mouse-clicks or menu items - whatever suits your 

program.

You should also get your employer (if you work as a programmer) or 

your school, if any, to sign a „copyright disclaimer“ for the program, if 

necessary. Here is a sample; alter the names:

Yoyodyne, Inc., hereby disclaims all copyright interest in the program 

`Gnomovision‘ (which makes passes at compilers) written by James Hacker.

signature of Ty Coon, 1 April 1989

Ty Coon, President of Vice

This General Public License does not permit incorporating your program 

into proprietary programs. If your program is a subroutine library, you 

may consider it more useful to permit linking proprietary applications 

with the library. If this is what you want to do, use the GNU Lesser General 

Public License instead of this License.
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